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Firmenprofil

Es sind schon über 160 Jahre vergangen, seit die PMP Group ihre wirtschaftliche Tätigkeit in 
der Papierindustrie aufnahm. Im Laufe der Jahre wurde die Firma aufgrund von historischen, 
politischen und ökonomischen Gegebenheiten umgewandelt und übernommen. Sie war 
bekannt unter Namen wie: H. Füllner, Fampa, Beloit Poland, um letztendlich (im Jahre 2000) 
als globale Gesellschaft – PMP Group unabhängig zu werden. Die Geschichte der Firma war 
voller Herausforderungen, aber ein Element blieb immer unverändert  – die Leidenschaft. 

Schon im 19. Jahrhundert, angefangen vom ersten Besitzer an, waren Wachstum und 
Teamarbeit die Grundlage für unseren Erfolg. Die Firma bekannte sich immer zu einer 
einfachen Regel: wir entwickeln uns mit unseren Kunden, indem wir ihnen helfen, ihr 
Geschäft auszubauen. Dank einer flexiblen Einstellung zum Kunden hat die PMP Group  
nicht nur die Möglichkeit, ihre Angebote an die individuellen Bedürfnisse der Kunden 
anzupassen, sondern auch die eigene Technologie dadurch weiter zu entwickeln.  Dieser 
Prozess erzeugt Lösungen, von denen beide Parteien profitieren (sog. win-win solutions). Sie 
bilden die Grundlage zum Aufbau zukünftiger, langfristiger Geschäftsbeziehungen.  

Gegenwärtig hat die Gesellschaft PMP Group einen globalen Charakter. Dank fünf Standorten 
auf drei Kontinenten (in Europa, Nordamerika und Asien) hat die Firma die Möglichkeit, 
Produkte und Dienstleistungen mit einem hohen Qualitätsanspruch zu einem vernünftigen 
Preis anzubieten. Alle Standorte bieten ebenfalls die Möglichkeit, nah bei  seinen Kunden 
zu sein. Wie das Sprichwort „Zeit ist Geld” schon sagt, ist eine schnelle Reaktion auf die 
Bedürfnisse des Kunden unerlässlich im heutigen Industriezeitalter. Diese mit einer 
Geschäftsphilosophie verbundenen Einstellung, die auf Vertrauen basiert, kommt gut auf 
dem Weltmarkt an. In den letzten dreizehn Jahren wurden 163 Projekte (neue Geräte und 
Umbauten bereits bestehender Technologielinien) für 103 Kunden in 24 Ländern realisiert. 

Viele dieser Projekte sind sich wiederholende Bestellungen vom selben Kunden/
Gesellschaft. Das ist die Bestätigung für uns, dass die PMP Group ein vertrauenswürdiger 
Geschäftspartner ist, der sich nicht nur auf die Steigerung der eigenen Finanzen konzentriert, 
(die de facto ein stabiles Wachstum in Höhe von 32% jährlich betragen), sondern auch auf 
die Weiterentwicklung der Geschäftstätigkeit der Kunden Wert legt. Seit vielen Jahren hat 
die PMP Group die Ehre mit Firmen wie Yuen Foong Yu (China/Taiwan), GCPU (Indonesien), 
International Paper (USA) oder Procter&Gamble (USA) zusammenarbeiten zu dürfen.

Als eine global agierende Gesellschaft konzentriert sich die PMP Group hauptsächlich 
auf fünf Geschäftsfelder (n): Papier (paper), Hygienepapier (Tissue), build-to-print (präzise 
Bearbeitung, Produktion und Montage von komplexen und großflächigen Maschinen auf 
Basis von Kundenplänen), spezielle Produkte und Dienstleistungen.  Das Angebot für Paper 
Kunden umfasst komplette Maschinen zur Produktion von Spezialpapieren (z.B. MG) sowie 
Verpackungsmaschinen, die auf der Plattform Intelli-Technology® beschrieben wurden. 
Unser Produktportfolio auf diesem Gebiet umfasst alles, angefangen von Intelli-Jet® V, über 
die Entwässerungseinheit  – Former Intelli-Top®, Breitpressen Intelli-Nip®, Verklebepressen 
Intelli-Sizer®, Mikrokrepp Intelli-MicroCrepe® und abschließend der Aufwickler Intelli-Reel®. 

PMP group – weil nur 
die leidenschaft zählt
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"Meiner Meinung nach ist die 
Feststellung: Preis, Qualität, 

Technologie genau das, was die 
PMP Group anbietet.” 

 - Sergey Pogodin, CEO, SFT Group
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Aufgrund der großen Marktnachfrage auf dem 
Gebiet des komplexen Projektmanagements, das 
den Investitionswert erhöht, bietet die PMP Group 
auch das so genannte Projekt  Feniks™ an. Dieses 
ungewöhnliche Angebot umfasst die Modernisierung 
in drei Szenarien. (mehr im Artikel auf Seite XX). 
Ähnlich wie Phönix aus der Asche hat die PMP Group 
die Möglichkeit, jeder Maschine wieder neues Leben 
einzuhauchen.

Auf dem Gebiet des Hygienepapiers bietet die PMP 
Group komplette Technologielinien (Maschinen vom 
Typ crescent former), beschrieben durch die Plattform 
Intelli-Tissue®, an. Diese Plattform bietet verschiedene 
Lösungen sowie Maschinen mit einer Leistung von 
40 do 240 t/pro Tag bei einer Breite von 2.4 – 5.6 m 
und einer Laufschnelligkeit von 7000 do 2100 m/min 
an. Die Maschinen Intelli-Tissue® können sowohl mit 
Cellulose als auch mit Makulatur arbeiten. Ein neues 
Produkt im Portfolio der Firma bildet die Maschinenpalette 
Intelli-Tissue® EcoEc, die zum ersten Mal im März 2012 
vorgestellt wurde. Die beschriebenen Maschinen wurden 
speziell für die Bedürfnisse der Entwicklungsmärkte, für die 
sie hauptsächlich aufgrund ihres ungewöhnlich geringen 
Energieverbrauchs (Dampf, Strom, Wasser), aber auch 
wegen den optimalen Investitionskosten, projektiert. Diese 
einzigartigen Maschinen werden in Polen projektiert, die 
meisten Elemente werden jedoch in China produziert – 
ein perfekter Synergie-Effekt.  

Für beide Geschäftszweige der Papierindustrie (Paper i Tissue) 
bietet die PMP Group eine breite Palette an Ingenieurleistungen 
an, die auf Erfahrung und moderner Projektierungswerkzeuge 
wie: 3D Solid Works, CosmosWorks, CadSimplus, E-plan und DB 
Works basieren. Darüber hinaus umfasst das Leistungsportfolio 
von PMP alles – angefangen von einer Expertengruppe, die 
das Anlaufen von Maschinen überwacht, Sicherheits-Audits, 
regelmäßige Serviceintervalle, Reparatur von Walzen, kleine 

Reparaturen bestehender Geräte (wie z.B. Pumpen, Ventilatoren 
oder verrostete Konstruktionen) und vieles andere mehr.

Das Gebiet Build-To-Print bietet eine präzise Bearbeitung, Produktion 
oder Montage von zerlegten und großen Geräten auf Grundlage 
von erhaltenen Kundendokumentationen an. Dank seiner großer 
Erfahrung projektiert PMP sowohl im System SI als auch im System 
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imperialer Einheiten. Darüber hinaus spezialisiert sich PMP auf 
die Produktion großflächiger Elemente aus säurebeständigen 
Stahl. Dieses Gebiet ist eine wunderbare Art und Weise, die 
Firmen eigenen Werkstätten zusätzlich auszulasten und die 
finanzielle Fluktuation sicher zu stellen. 

Auf dem Gebiet der Spezialprodukte dagegen, bietet die PMP 
Group die Projektierung und Herstellung von Elementen an, die 
ein hohes Maß an Präzision bei der Produktion erfordern. Dazu 
zählen Mess- und Kontrollgeräte für die Fahrzeugindustrie, 
Raumfahrtindustrie sowie für Produktionsbetriebe. 
Messgeräte werden projektiert, um die Größentoleranz der 
zu bearbeitenden Elemente sowie den Toleranzbereich der 
montierten Geräte zu kontrollieren. Darüber hinaus nimmt 
PMP die Messungen der fertigen Elemente, die durch den 
Kunden geliefert werden, vor. Die projektierten Geräte 
charakterisieren sich durch eine ergonomische Konstruktion, 
die die Sicherheit für ihre Benutzer garantiert. 

Das Produktportfolio der Firma PMP Group als auch ihre 
Referenzen sind verschieden und breit gefächert. Diese 

Tatsache erlaubt es uns, eine 
stabile Position am Markt zu 
halten, die sich letztendlich in der 
Zuverlässigkeit und Redlichkeit 
der Gesellschaft wiederspiegelt. 
Das wichtigste Kapital einer Firma 
ist jedoch das menschliche Kapital.  
Immerhin formen Menschen aus 
einem Traum die Realität. Die 
Mitarbeiter der PMP Group besitzen 
Leidenschaft und Engagement für die 
jeweils auszuführende Arbeit. Jeder 
Kunde wird individuell behandelt 
und trifft auf eine freundliche und 
ehrliche Atmosphäre. PMP besitzt 
seinen eigenen, innerbetrieblichen 

Ethikkodex, der auf partnerschaftlichen Beziehungen, 
Optimismus, Anstand, Teamarbeit, Professionalität, Offenheit 
und Effizienz basiert. Dank Beachtung dieser einfachen 
Regeln errang die Firma nicht nur Akzeptanz auf den Märkten 
in der Papierindustrie, sondern baute auch langfristige B2B 
Beziehungen auf. Letztendlich zählt für die PMP Group nur 
Eines – Leidenschaft. 
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Schweiz

Schweden

Projekte: 2
Kunden: 2

Frankreich

Projekte: 2
Kunden: 2

Spanien

Projekte: 2
Kunden: 2

großbritannien

Projekte: 1
Kunden: 1

Deutschland

niederlande

Kanada

Projekte: 10
Kunden:    6

Projekte: 3
Kunden: 2

Projekte: 3
Kunden: 3

Vereinigte Staaten

Projekte: 46
Kunden: 21

globale aktivität der PMP group

164 Projekte, für 103 Kunden, in 24 ländern
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Belgien

Projekte: 1 
Kunden: 1

Schweiz

Projekte: 1 
Kunden: 1

Schweden

Projekte: 2 
Kunden: 2

indonesien

Projekte: 11 
Kunden:  7

neuseeland

Projekte: 1 
Kunden: 1

Malaysia

Projekte: 1 
Kunden: 1

China

Projekte: 25 
Kunden: 16

Korea

Projekte: 1 
Kunden: 1

australien

Projekte: 2 
Kunden: 2

Deutschland

thailand

taiwan

Polen

Ukraine

russland

Projekte: 10 
Kunden:    6

Projekte: 1 
Kunden: 1

Projekte: 3
Kunden: 3

Projekte: 26 
Kunden: 16

Projekte: 3
Kunden:1

Projekte: 8 
Kunden: 5

tschechische republik

Projekte: 2 
Kunden: 2

türkei

Projekte: 6 
Kunden: 3

indien

Projekte: 3 
Kunden: 3

globale aktivität der PMP group

164 Projekte, für 103 Kunden, in 24 ländern
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Märkte

Vor langer, langer Zeit, noch im 19. Jahrhundert, entschied sich 
ein gewisser Industrieller, eine Firma mitten im Zentrum von 
Europa, im Ort Hirschberg (Jelenia Góra), zu gründen, in der 
Maschinen für die Papierindustrie entwickelt und hergestellt 
wurden. Heinrich Füllner dachte mit Sicherheit nicht einmal im 
Traum daran, dass 160 Jahre nach diesem Ereignis, am selben 
Platz, immer noch Papiermaschinen hergestellt werden, wenn 
auch unter völlig anderen Voraussetzungen, voller Elektronik 
und bedeutend dynamischer. Das Unternehmen, ungeachtet 
der vergangenen Jahre, besitzt immer noch dieselben Prinzipien 
und Prioritäten wie damals, die Bedürfnisse der Kunden zu 
erfüllen. Die Firma hat ihren Hauptstandort seit 1854 nicht 
verändert, nur die Eigentümer änderten sich mit der Zeit und mit 
ihnen die Firmennamen wie: H. Füllner, Fampa, Beloit Poland, 
und seit dem Jahre 2000 – die PMP Group. In den Jahren 1854 – 
2000 wurden in Jelenia Góra die imponierende Anzahl von 1175 
Projekten realisiert, die die Lieferung von neuen Maschinen 
sowie die Modernisierung verschiedener Technologien auf der 
ganzen Welt umfasste (im Durchschnitt 8 Projekte jährlich). 

Peking, Taipeh, Jakarta, Canberra, Bangkok, Neu Delhi, 
Washington, Ottawa, Madrid, Paris, Berlin, Moskau, Kiew, 
Prag, Warschau, London, Amsterdam, Brüssel – sind die 
Hauptstädte  ausgewählter Länder, in denen man heute, 
ohne Schwierigkeiten, Lieferungen mit dem Logo der PMP 
Group finden kann. Die letzten 14 Jahre waren sehr reich an 
Projekten sowohl für Papier als auch für Tissue-Produzenten. 
Die Referenzliste der Firma wurde in dieser Zeit um weitere 
166 Projekte erweitert. 

Die letzten 10 Jahre brachten drastische Veränderungen in der 
Papierindustrie mit sich.  Der Verbrauch von Zeitungspapier 

ging dramatisch zurück, sie wurden durch 
neue elektronische Datenträger ersetzt. Der 
Verbrauch von weißem Papier verringerte 
sich ebenfalls deutlich. Einzig Packpapier 
kam aus den Problemen mit einem blauen 
Auge davon. Es entstanden immer weniger 
neue Papiermaschinen. Seit längerer Zeit 
sind Modernisierungen von klassischen 
Produktionslinien modern aber auch solche, 
die Veränderungen am Maschinenprofil 
erfordern. PMP, als mittelständisches 
Unternehmen, unterscheidet sich durch die 
Realisierung von Modernisierungsarbeiten 
vom Typ Phoenix Concept™, die sich durch 
ihre Elastizität den Marktanforderungen ideal 
anpassen. Am Anfang der wirtschaftlichen 
Tätigkeit unter dem Namen  PMP basierten 
die Modernisierungen in der Regel auf dem 
Austausch von bestehenden Elementen, wie 
z.B. Stoffaufläufen, Sieben oder Presspartien. 
Eine bedeutende Anzahl von Umbauten 
mit diesem Charakter (Phoenix Concept™ 
Basic) führte die PMP Group für die Mondi 
Gruppe (in Polen und Tschechien), APP 
(China und Indonesien), Smurfit (Frankreich), Zhaoqing Kelun 
Paper Co. Ltd. (China), JSC Rubezhnoje (Ukraine), Shandong 
Huajin Group (China), Ilim (Russland), YFY (China und 
Taiwan), SONOCO (USA und Canada)als auch Chamfor Group 
(China) durch. Besonderer Beliebtheit erfreuten sich dabei 
hydraulische Stoffaufläufe der neusten Generation vom Typ 
Intelli-Jet V® auf allen, durch PMP bedienten Märkten – sowohl 
bei individuellen Kunden als auch in Großunternehmen. PMP 

Die globale anwesenheit 
der PMP group

Nah und Fernreisen...
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darf sich selbst mit über 110 gelieferten Systemen dieses Typs, 
darunter Stoffaufläufe mit einer Einflussbreite von über  9,50 
m, loben. Ein Produkt im Portfolio von PMP, das Erfolg erlangte, 
ist die Schuhpresse vom Typ  Intelli-Nip®. Nur im Jahre 2014 
plant PMP die Inbetriebnahme der nächsten 3 Installationen 
dieses Typs, darunter eine mit der Pressenkonfiguration Tri 
Ex. Die schlechte Konjunktur in der Papierindustrie zwang 
die Produzenten, sich nach Alternativen zu den klassischen 

Umbauten umzusehen. In letzter Zeit erfreuten sich komplexe 
und anspruchsvolle Projekte, die mit der Versetzung von 
Maschinen von einem Platz zum anderen und dem damit 
verbundenem Umbau (Änderung des Produktionsprofils oder 
der technischen Parameter) verbunden sind, großer Beliebtheit.  
Im Jahre  2011 führte PMP das erste Projekt dieses Typs 
(Phoenix Concept™ Advanced) durch, wobei eine Maschine 
von der Schweiz aus nach Deutschland transportiert wurde, 

erste PMP Intelli-tissue® ecoec - Maschine für die Hebei Xuesong Paper Co., Ltd, China
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wo dann die unerlässlichen 
R e g e n e r i e r u n g s a r b e i t e n 
sowie Modifizierungen an der 
Produktionslinie vorgenommen 
wurden. Bei der Gelegenheit 
wurden auch gleich die durch 
PMP gelieferten technologischen 
Elemente, wie eine neuer 
Stoffauflauf und ein Aufroller, 
eingebaut. Die nächsten Projekte 
vom Typ Phoenix Concept™ 
Advanced realisierte PMP für 
JSC Rubezhnoje (Ukraine), 
Schumacher Packaging (Polen), 
SFT Group (Russland) sowie im 
Moment für einen führenden 
Produzenten von Braunpapier 
in Europa (Versetzung der 
Maschinen von Italien nach 
Großbritannien). Die Firma PMP 
bietet auch die hoch komplexe 
Art von Umbauten vom Typ 
Phoenix Concept™ Premium 
an, die eine spezifische Modernisierung darstellt, wobei die 
Entwicklung innovativer Produkte in Zusammenarbeit mit 
dem Kunden erfolgt. Im Falle von PMP werden solche Projekte 
in den sich wiederholenden Zyklen, in den USA für die größten 

Papierunternehmen auf der 
Welt, realisiert. In den letzten 
Monaten wurde PMP auf den 
neuen Entwicklungsmärkten 
aktiv, als der erste Stoffauflauf 
nach Indien geliefert wurde. 
Zu erwähnen wären auch die 
Steigerung der Aktivitäten auf 
dem hoch anspruchsvollem 
amerikanischen Markt. 

Der Hauptgrund für die rasante 
Entwicklung der Angebote 
für die Papierhersteller war 
und ist, abgesehen von der 
Kostenoptimierung, die im 
Trend liegende Optimalisierung 
des Energieverbrauchs.  
Daher stammen auch die auf 
Maß für die Papierhersteller 
zugeschnittenen Systeme der 
Intelli-Technology® Plattform, 
aus dem Portfolio der Firma 

PMP. Besondere Beachtung verdienen hierbei die schon vorher 
genannten hydraulischen Stoffaufläufe vom Typ Intelli-Jet® 
V, die Schuhpresse Intelli-Nip® sowie die Leimpresse Intelli-
Sizer®. Die Verwendung dieser Produkte in verschiedenen 

In den Jahren 1854 – 2000 

wurden in Jelenia Góra die 

imponierende Anzahl von 

1175 Projekten realisiert, 

die die Lieferung von 

neuen Maschinen sowie die 

Modernisierung verschiedener 

Technologien auf der ganzen 

Welt umfasste (im Durchschnitt 

8 Projekte jährlich).

Inbetriebnahme der „Natalia” – Maschine für die GCPU, Indonesien Hydraulischer PMP Intelli-Jet V® - Stoffauflauf für 

die Papierfabrik Niederauer Muehle, Deutschland
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Programmen ermöglicht die Zufriedenstellung der Ansprüche 
der Abnehmer sowohl in Bezug auf die Qualitätsverbesserung 
des Papiers als auch bei der Optimalisierung des 
Energieverbrauchs und der Investitionskosten.  

Im Geschäftsbereich Tissue erzielte PMP Erfolge auf zwei 
Gebieten in Abhängigkeit von geographischen Regionen: durch 
Lieferung neuer Maschinen als auch Modernisierungen von den 
schon vorhandenen Maschinen. Asien ist ein führender Kunde 
bei der Lieferung kompletter Technologielinien zur Produktion 
von Tissue in Anlehnung an die Technologie vom Typ Crescent 
Former, in Nordamerika sowie Europa sind es dagegen 
verschiedenste Modernisierungen vom Typ Phoenix Concept™. 
Die Konkurrenz, besonders auf dem Gebiet neuer Maschinen, 
ist riesig. Größter Popularität erfreuen sich weiterhin die 
Maschinen vom Typ Crescent Former (über 3000 Installationen 
auf der ganzen Welt). Optimierungsarbeiten konzentrieren 
sich dagegen auf die Minimalisierung von Investitionskosten 
sowie Produktionskosten, besonders auf dem Gebiet der 
Energieeinsparung. Die Entwicklung der Branche begrenzt auch 
die Verfügbarkeit von Rohstoffen, wie z.B. Fasern und Gas, für 
die Produktion. Die Firma PMP beobachtet die Markttrends 
sehr genau und bietet den Produzenten zwei Möglichkeiten, 
beide in Anlehnung an die Intelli-Tissue® Plattform an: Intelli-
Tissue® EcoEc (Arbeitsproduktivität bis zu 60 t pro Tag) sowie 
Intelli-Tissue® Advanced (Arbeitsproduktivität 75 t pro Tag und 
mehr). Der Gedanke hinter der Intelli-Tissue® EcoEc Linie ist 

die Einfachheit und ein großer Produktionsausstoß, bei einem 
möglichst niedrigen Energieverbrauchsniveau. Daher stammen 
die grundlegenden und unverzichtbaren Lösungen in Form von 
Anwendungen moderner Technologiesysteme, wie 1-lagiger 
Stoffauflauf, Stahlzylinder Yankee und Dampfdeckelung.  
Maschinen dieses Typs erfreuen sich auf den aufstrebenden 
Märkten, wie China (Projekte für Anhui Bilun, Hebei Xuesong 
Paper oder Henan Hulija Paper) oder Tailand (Wang Paper), 
größter Beliebtheit. Die Intelli-Tissue® Advanced Linie zeichnet 
sich durch Elastizität und dem Streben nach ausgezeichneter 
Tissue-Qualität aus. Daher kommt die Möglichkeit, 1-, 2-, 
3- oder sogar 4-lagige Stoffaufläufe, Saugwalzen mit einem 
gigantischen Durchmesser, Gashauben  usw., zu verwenden. 
Maschinen mit einer größeren Arbeitsproduktivität erfreuen 
sich besonders bei Kunden von Großunternehmen, wie z.B. die 
Firma YFY (7 Maschinen Intelli-Tissue® Advanced 1500) oder 
GCPU (Indonesien - 2 Maschinen Intelli-Tissue® Advanced 1800 
und 2100), großer Beliebtheit.

Die Modernisierungen von Tissue-Maschinen, die durch 
PMP realisiert wurden, haben zweierlei Charakter: Phoenix 
Concept™ Basic – Austausch einzelner Sektionen oder Lieferung 
von bestimmten Komponenten für Maschinen, die sich aus 
Lieferungen verschiedener Elemente mehrerer Hersteller 
zusammensetzen sowie Phoenix Concept™ Premium – eine 
hochtechnologische Modernisierung mit der Lieferung von 
Produkten, die speziell für den Partner entwickelt wurden. Auf der 

Hydraulischer PMP Intelli-Jet V® - Stoffauflauf für 

die Papierfabrik Niederauer Muehle, Deutschland

PMP Intelli-reel® in der PMP Group - Werkstatt
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Liste von Projekten vom Typ Phoenix Concept™ Basic finden sich 
Kunden aus Europa, Asien und Australien. In Asien dominieren 
Lieferungen neuer Sekti onen für Maschinen, deren Elemente 
aus Lieferungen mehrerer Lieferanten zusammengesetzt sind 
(Projekt von 30 hydraulischen Stoffaufläufen vom Typ Intelli-
Jet®V für das Unternehmen APP). In Australien betreffen die 
Projekte den Umbau von Maschinen auf den Crescent Former 
(zwei Projekte mit diesem Charakter, in dem eines für die Firma 
ABC Tissue). In Europa beziehen sie sich hauptsächlich auf den 
Austausch der Stoffaufläufe, (z.B. Hanke Tissue, Lamix, Wepa 
Piechowice), die Modernisierung der Presspartien, (Swiss Quality 
Paper, Kimberly Clark Klucze), den Austausch der Aufroller 
(Kimberly Clark Aranguren) oder die Sicherheitsanalyse.  Die 
spannendsten und umfangreichsten Projekte sind die vom 
Typ: Phoenix Concept™ Premium, sie werden durch die PMP 
Group schon seit über 8 Jahren bei einem der führenden Tissue-
Hersteller auf der Welt – einem Unternehmen aus den USA – 
realisiert.   

Unabhängig davon, ob die Lieferungen Papier- oder Tissue-
Produzenten betreffen, bemüht sich PMP grundsätzlich um 
den Aufbau langfristiger Partnerschaften zu seinen Kunden. 
Besondere Beachtung verdienen hierbei die langjährigen 
Beziehungen im Geschäftsbereich Papier zu: IP/Ilim (USA/
Russland), Chamfor Group (China), YFY (Chiny/Taiwan), APP 
(China /Indonesien), SFT Group (Russland) und Sonoco (USA/
Kanada) sowie im Geschäftsbereich Tissue zu: P&G (USA), YFY 
(China) und GCPU (Indonesien).

160 Jahre Tradition, Leidenschaft, Erfolge und 
Herausforderungen. Die Anzahl der durch PMP  realisierten 
Projekte (einschließlich seiner Vorgänger), zeigt heute die 
Nummer 1341 und die Tendenz ist weiterhin ansteigend. 
Das Wichtigste ist jedoch, dass PMP jeden Tag vor neuen 
Herausforderungen steht und dabei das Bewusstsein hat, 
dass die Nachfolger in den nächsten einhundert Jahren sich 
von Ereignissen inspirieren lassen können, die hier und jetzt 
stattfinden. 
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Übernahmen der Siebpartie in der PMP Group – Werkstatt 

– Projekt für die JSC rubezhnoye, Ukraine

Zwei von der PMP Group an die korporation Yuen Foong Yu gelieferte Maschinen der Marke Intelli-tissue® 1500
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  nordamerika

  europa

  asien

PMP americas

PMP iB (Changzhou)
Machinery & technology Co. ltd.

PMPoland S.a.

PMPKonmet Sp. z o.o.

PMP Fast Service Sp. z o.o.

• Serviceleistungen für amerikanische Papierhersteller

• Outsourcing Lösungen

• Nachkonstruktionen

• Gauging & Fixturing

• Build-to-print (Luftfahrt)

• Verkaufsunterstützung sowie Serviceleistungen der PMP Group 

(Nordamerika)

• Serviceleistungen für asiatische Papierhersteller

• Unterstützung bei der Ausarbeitung von Kapitalprojekten

• Entwicklungszentrum kleiner Maschinen für die Produktion von 

Hygienepapier

• Build-to-print

• Hauptquartier der PMP Group

• Durchführung von Kapitalprojekten

• Projektierung und Herstellung  fortgeschrittener Technologien 

auf dem Gebiet der Papiermaschinen  

• Serviceleistungen für europäische Papierherstellen

• Build-to-print

• Projektierung und Herstellung von Stahlkonstruktionen

• Herstellung und Regenerierung von Wellen

• Serviceleistungen

USA

Polen

Polen

Polen

China

PMP group – Filialen und ihre 
Haupttätigkeitsbereiche 

BÜrOS
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Die intelli-technology® 
Plattform – Die lösung 
für Papierproduzenten

Als Reaktion auf die große Marktnachfrage, schuf die PMP 
Group die Intelli-Technology® Plattform, die dafür entwickelt 
wurde, die Kosten ihrer Nutzer zu senken und gleichzeitig 
Potential für größere Einsparmöglichkeiten aus den 
durchgeführten Investitionen zu schaffen. Selbstverständlich 
haben die Kostensenkungen keinen negativen Einfluss auf 
die Standards des Qualitätsniveaus und tragen auch kein 
erhöhtes Risiko für das durchzuführende Projekt in sich. Oft 
wird durch PMP  das Argument vorgebracht: Die „Optimale 
Kostenlösung” ist eine durchdachte und in allen Einzelheiten 
analysierte Investition. PMP plädiert für das individuelle 
Herangehen an jedes einzelne Projekt und dort, wo es 
möglich ist, werden neue Schlüsseltechnologiesysteme in 
der Produktionslinie mit erneuerten Elementen verbunden. 
In Anlehnung an das immer größer werdende Interesse der 
Investoren an einer kompletten Projektbetreuung, erweiterte 
PMP sein Produktportfolio mit den Umbauten vom Typ 
Phoenix ConceptTM. Unsere erworbenen Erfahrungen 
verweisen auf drei in Betracht kommende Hauptprogramme, 
mit denen positiv veränderte Ergebnisse erzielt werden 
sollen: Der Umbau Phoenix Concept™ - BASIC, der Umbau 
Phoenix Concept™ - ADVANCED sowie der Umbau Phoenix 
Concept™ - PREMIUM –  für die beiden Industriezweige, Tissue 
und Papier. So wie Phönix aus der Asche entsteht, kann die 
Firma PMP den schon bestehenden Maschinen neues Leben 
einhauchen. 

Die Intelli-Technology® Plattform als Lösung für 
Papierproduzenten besteht aus sechs Schlüsselprodukten 
(unter dem technologischen Aspekt): Hydraulischer Stoffauflauf 
Intelli-Jet V®, dem Former Intelli-Top®, der Schuhpresse 
Intelli-Nip®, der Leimpresse Intelli-Sizer™, dem Clupak Intelli-
MicroCrepe™ sowie dem Aufroller Intelli-Reel®. Alle diese 
Systeme wurden entwickelt, um Papier von hoher Qualität, 
bei optimalem Wasser- und Energieverbrauch, zu produzieren. 
Die durch die PMP Group verwendeten Lösungen garantieren 
eine umweltverträgliche Arbeit für die Maschinenführer sowie 
die Minimalisierung von geplanten Wartungsstandzeiten der 
Produktionslinie. Alle Systeme von PMP charakterisieren sich 
durch fortgeschrittene europäische Technologie und einen 
hohen Qualitätsstandard. 

Das erste der Schlüsselprodukte auf der Plattform ist der 
hydraulische Stoffauflauf PMP Intelli-Jet V®. In Anbetracht seines 
großen Einflusses auf die erzielten Parameter des Endprodukts, 
wird er oft auch als  Herz der Papiermaschine bezeichnet. Die 
hydraulischen Stoffaufläufe der Firma PMP sind  fortschrittliche 
Technologiesysteme, die sich durch ihre außerordentlich 
lange Lebensdauer auszeichnen.  Ohne Zweifel sind die 
Stoffaufläufe das am meisten gelieferte Produkt der Firma 
PMP. Seine einzigartige Konstruktion ermöglicht es, ein breites 
Papiersortiment zu produzieren. Im Angebot besitzt die Firma 
PMP hydraulische Systeme mit einer Breite von bis zu 10 m. Die 
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in einem guten Duzend von Jahren gesammelte Erfahrung auf 
diesem Gebiet fließt in die ständige Verbesserung des Systems 
mit ein. Seit dem Jahr 2000 installierte PMP schon fast 110 
Stoffaufläufe in Papierfabriken auf der ganzen Welt. 

Das nächste Element der PMP Intelli-Technology® Plattform ist 
der Former Intelli-Top®. Die hocheffektiven Former von PMP 
sind mit Maschinen, die eine Produktionsgeschwindigkeit 
von bis zu 1200 m/min erreichen, kompatibel.  Ihre fest 
geschlossene Verbindung auf dem Sieb wird durch die 
Art des produzierten Papiers und seiner Grammatur 
bestimmt. Diese Systeminstallation hat Einfluss auf die 
Entwässerungsmöglichkeiten im Siebteil. Je mehr Wasser 
während des Prozesses aus der Papierlage entfernt wird, 
desto mehr kann das Verkürzen des Siebes erwogen werden. 
Weiterhin ist die Tatsache zu beachten, dass die Einheitlichkeit 
beider Seiten der produzierten Papierlagen verbessert wird.  

Ein weiteres Schlüsselprodukt der PMP Intelli-Technology® 
Plattform ist die Schuhpresse Intelli-Nip®. Die Presse kann mit 
verschiedenen Konfigurationen (als unabhängige Presse oder 
tri-ex) sowie im System mit dem Modul oben oder umgekehrt 
implementiert werden. Im Angebot von der PMP Group 
befinden sich Schuhpressen mit zwei Moduldurchmessern: 
1300 mm sowie 1500 mm. Möglich ist die Verwendung 
eines Anpressdrucks bis 1400 kN/m. Gegenwärtig sind 
die Schuhpressen zur Standardlösung geworden, die 

eine Erhöhung der Trockenheit nach der Presssektion 
sogar bis zu 50 - 52% erlauben. Als Grundsatzprinzip wird 
ein Anstieg des Trockenheitsgrades um 1% (nach der 
Pressensektion) zu Grunde gelegt, der sich auf den Anstieg der 
Arbeitsproduktivität der Maschine mit bis zu 3-5%, auswirkt. Die 
Verwendung der Schuhpresse im Pressensystem verbessert 
die Papiereigenschaften in den Bereichen Weichheit und 
Festigkeit des hergestellten Produktes.  

Ein vergleichsweise neues Produkt der PMP Intelli-Technology® 
Plattform ist die Leimpresse Intelli-Sizer™. PMP Group liefert 
hauptsächlich Leimpressen vom Typ metering, die mit 
Dosierstäben ausgestattet sind. Auf Wunsch des Kunden 
ist auch die Lieferung einer konventionellen Leimpresse 
möglich. Die Leimpresse Intelli-Sizer™, mit ihrer kompakten 
Konstruktion, ist mit einem Klebekopf ausgerüstet, der sowohl 
das Auftragen der Klebesubstanz (Stärke) als auch des Pigments 
ermöglicht. Der Hauptvorteil der Leimpresse Intelli-Sizer™ 
liegt beim  Auftragen der Substanz, die unabhängig von der 
Geschwindigkeit der Maschine, der Anzahl von Stärketeilchen 
oder auch ihrer Klebefestigkeit, von gleichbleibender Qualität 
ist. 

Den Herstellern von Papiertüten bietet die PMP Group den 
Clupak von Typ Intelli-MicroCrepe™ für Maschinen bis zu einer 
Breite von 1400 bis 7000 mm. Der Hauptvorteil dieses Systems 
ist seine kompakte Konstruktion sowie das unabhängige 

PMP Intelli-top® FormerPMP Intelli-Sizer® Leimpresse
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Steuersystem PLC. Der Clupak vom Typ Intelli-MicroCrepe™ 
wird in die Technologielinien mit dem Ziel installiert, eine 
leicht krause Papierstruktur zu erhalten, deren Hauptvorteile 
bessere Haltbarkeitseigenschaften sowie Dehnungshaltbarkeit 
sind. 

Da letzte Produkt aus der Familie der Intelli-Technology® 
Plattform ist der Aufroller Intelli-Reel®. Das System garantiert 
einen sicheren sowie stabilen Ablauf des Aufrollprozess der 
Papierlagen. Die Aufroller von PMP sind in der Lage mit Papier 
verschiedener Grammaturen zu arbeiten. Die Technologie wird 
durch die PMP Group angewendet, um das Entstehungsrisiko 
von Defekten während des Aufrollprozesses zu minimieren 
sowie den Verlust von Papierlagen zu begrenzen. Die 
Aufrollparameter sind, dank eines lesbaren Interfaces in der 
Steuereinheit, vollständig kontrollierbar.  Die Konstruktion des 
Aufrollers Intelli-Reel® sieht zwei Betriebsarten vor: automatisch 
(empfohlen während des Produktionsprozesses) oder manuell 
(empfohlen während des Papierlageneinführung). Das System 
kann mit Hilfe der Steuereinheit PLC oder des DCS Systems 
betrieben werden. 

Im Verlauf der letzten Jahre veränderten sich die Trends in der 
Papierindustrie grundlegend. Die Erfahrungen der  PMP Group 
bestätigten, dass die Papierproduzenten in der heutigen Zeit 
komplette technologische Lösungen sowie Partner erwarten, 
die die Rolle als Integrator annehmen. Das Unternehmen 

PMP Group entwickelt, dank ihrem hoch qualifiziertem und 
erfahrenem Ingenieurteam, ständig seine Produkte weiter, um 
seinen Kunden hohe Qualität, einen optimalen Preis sowie eine 
Verbesserung der Ergebnisse bei der ausgeführten Investition 
bieten zu können.   Die Ingenieure von PMP nehmen an jeder 
Etappe eines Projekts, angefangen von der Kalkulation eines 
Angebots bis hin zur Optimalisierung der Laufeigenschaften 
einer Papiermaschine in der Papierfabrik, aktiv teil. Mit dem 
Ziel, die wirtschaftlichen Möglichkeiten der Firma zu erhöhen 
sowie zur Erweiterung des Bewusstseins bei Vorgängen auf 
den einzelnen Märkten, arbeitet PMP mit technischen Beratern 
auf der ganzen Welt zusammen.  

Zusammenfassend steckt der Erfolg einer bestimmten 
Investition bei der Prioritätensetzung des geplanten 
Vorhabens: sind es maximal niedrige Investitionskosten, oder 
sind es die Erreichung der besten Resultate, oder ist es vielleicht 
eine Kombination aus beidem? Jede Investition erfordert ein 
bestimmtes Maß an finanziellen Mittel n, ihr Ziel ist das Erreichen 
des gesetzten Erfolgs. Die Priorität der Firma PMP liegt bei der 
Ausführung der Investition auf einem optimalen Kostenniveau. 
Die Lösungen, die durch die Firma PMP angeboten werden, 
erfüllen voll und ganz die Erwartungen ihrer Kunden sowohl 
in Bezug auf die fortschrittliche Technologie als auch in Bezug 
auf das hohe Niveau der angebotenen Dienstleistungen. Die 
PMP Group ist ein elastischer Lieferant von Lösungen für die 
Papierindustrie.

Umbau Pressenpartie



20 P M P  P r o M o t i o na l  M ag a z i n e  2 6 / 2 0 1 4 P M P  P r o M o t i o na l  M ag a z i n e  2 6 / 2 0 1 4

TISSuE



P M P  P r o M o t i o na l  M ag a z i n e  2 6 / 2 0 1 4

PMP intelli-tissue® - 
Konzeption einer Plattform für 
tissue-Produzenten 
Blick in die Vergangenheit – Startpunkt die sechziger Jahre.

Schließen Sie die Augen, entspannen Sie sich und stellen Sie sich 
vor, dass Sie in der Zeit bis in die sechziger Jahre zurück versetzt 
werden. Wie wurde damals Tissue produziert? Die dominierende 
Technologie war damals eine Tissue-Maschine mit flachem Sieb 
– einer Lösung, angepasst an die Bedürfnisse dieser Zeit, und die 
Präferenzen der Konsumenten entwickelten sich erst. Selbst in der 
heutigen Zeit können wir in einigen Papierfabriken noch immer 
produzierende Maschinen diesen Typs finden. Grundsätzlich 
wurden Maschinen mit flachem Sieb in einer Art und Weise 
projektiert, dass sie mit einer maximalen Geschwindigkeit von 
600-700 m/min produzieren konnten. In der späteren Zeit konnte 
man dennoch einige Weiterentwicklungen vornehmen, um die 
Kapazitäten der Maschinen geringfügig zu erhöhen. Das Abenteuer 
unseres Unternehmens (in dieser Zeit unter dem Namen FAMPA 
bekannt) im Tissue-Bussines  begann im Jahre 1967, als die erste 
komplette Tissue-Maschine mit flachem Sieb an die Papierfabrik 
in Skolwina geliefert wurde (operative Geschwindigkeit: 350 
m/min, Aufwicklerbreite: 2950 mm). Wichtig wäre es noch zu 
erwähnen, dass die Firma drei Jahre vorher vom auf der ganzen 
Welt bekannten Großunternehmen – Beloit Walmslay, die Lizenz 
für die Lieferung moderner technischer Geräte erhalten hat. Die 
in Jelenia Góra entwickelten und gefertigten  Tissue-Maschinen  
produzierten nicht nur auf dem lokalen Markt, sondern auch in 
Rumänien und auf der sonnigen Karibikinsel Kuba. Die Mehrheit 
der Projekte, die in dieser Zeit durch die Firma FAMPA realisiert 
wurden, konzentrierten sich auf Maschinen, die für andere Arten 
von Papier konzipiert worden waren (von 120 Projekten waren 
nur 8% für das Tissue-Bussines bestimmt). Tissue musste auf seine 
große Zeit warten.  

DAS TISSUE-BUSSINES ERLANGT BEDEUTUNG – 
DIE NEUNZIGER JAHRE DES 20. JH.

Die 90er Jahre des 20. Jh. brachten entscheidende Änderungen 
im Tissue-Bussines mit sich (Anstieg des durchschnittlichen 
Verbrauchs, aber auch die Ansprüche der Konsumenten an die 
Qualität). Die Tissue-Produzenten waren von der modernen 
Technologie in Form von Maschinen des Typs Crescent Former 
fasziniert. Sie wurde zur Schlüsseltechnologie, die einen 
bedeutenden Anstieg der Produktivität mit sich brachte (die 
operative Geschwindigkeit stieg von 600 m/min auf bis zu 
2100 m/min). Zusätzlich wurde die Energiebilanz verbessert 
(entscheidend weniger Verbrauch pro Tonne produziertem 
Tissue-Papiers). Gleichzeitig wurde die Firma FAMPA durch 
einen neuen Eigentümer übernommen, so dass das operative 
Geschäft unter dem Namen – BELOIT POLAND – weiter geführt 
wurde. Die Verbindung mit dem Marktführer bei der Herstellung 
von Tissue-Maschinen und dem Ingenieurszentrum von 
Beloit, erlaubte es der Firma in Polen, Wissen auf dem Gebiet 
moderner Tissue-Technologien schneller zu erlangen. Sehr 
bald erkannte der amerikanische Eigentümer das Potenzial, 
welches durch das Werk in Jelenia Góra geboten wurde und 
entschied sich ein Entwicklungszentrum zu eröffnen (1996), 
dass sowohl für die Projektierung von Tissue-Maschinen als 
auch für hydraulische Stoffaufläufe bestimmt war. Die Struktur 
der Niederlassung und die der Ressourcen wurden an unsere 
Bedürfnisse angepasst. Unser Personal hatte die Chance aktiv an 
allen laufenden Projekten und an Ingangsetzungen von Tissue-
Maschinen auf der ganzen Welt teilzunehmen.  Außer Tissue-
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Maschinen vom Typ  Crescent Former lieferte BELOIT POLAND 
Tissue-Maschinen vom Typ TAD für amerikanische und britische 
Kunden. Einige der interessantesten Projekte, die in dieser Zeit 
realisiert wurden, bildeten eine komplette Technologielinie für 
Georgia Pacific Plattsburgh, USA (operative Geschwindigkeit 
1950 m/min, Aufwicklerbreite: ca. 3600 mm) und eine für Procter 
& Gamble w Großbritannien (operative Geschwindigkeit: 1750 
m/min, Aufwicklerbreite: 3400 mm). Im Jahre 1998 wurde eine 
experimentelle Maschine als einzige ihrer Art für das Prüf- und 
Entwicklungszentrum von Beloit in Rockton, USA, entworfen und 
gebaut. Diese Tissue-Maschine mit einer Aufwicklerbreite von 
800 mm wurde für das  Erreichen der Rekordgeschwindigkeit von 
3050 m/min konzipiert. Ein großer Erfolg für  BELOIT POLAND, 
der eine Einladung zu einem anderen innovativen Projekt, das 
WIPE-OUT genannt wurde, nach sich zog. Das Hauptziel war es 
eine Tissue-Maschine zu projektieren, die maximale Vorteile für 
ihre Benutzer – die Tissue-Produzenten, bei besonders niedrigen 
Investitionskosten, mit sich bringen würde. Unmittelbare Effekte 
des WIPE-OUT Teams waren Ideen, die bei zwei tatsächlichen 
Projekten eingeführt wurden: bei der Firma Vinda Paper 
(operative Geschwindigkeit: 2000 m/min, Aufwicklerbreite: 2700 
mm) sowie bei der deutschen Firma Omega Papier (operative 
Geschwindigkeit: 1600 m/min, Aufwicklerbreite: 3450 mm). Zum 
Ende der 90er Jahre hin bekam das Großunternehmen Beloit 
seine Probleme leider nicht mehr in den Griff und musste Konkurs 
anmelden. Die letzten Tissue-Projekte, die unter der Federführung 
von Beloit entstanden, wurden komplett in Polen entworfen, z.B. 
Georgia Pacific Ipek Kagit, Türkei (operative Geschwindigkeit: 2000 
m/min, Aufwicklerbreite: 5400 mm) oder Omega Papier (heute 
Teil der Sofidel Gruppe), die sich ohne Zweifel eine starke Basis 
beim Aufbau einer Markenfirma unter neuem Namen geschaffen 
haben. 

DER BEITRAG VON PMP BEI DER ENTWICKLUNG 
DER TISSUE-INDUSTRIE  – DIE EVOLUTION DER 
MARKE INTELLI-TISSUE®

Ein neues Zeitalter der Firma begann mit dem Entstehen der 
PMP Group im Jahre 2000. Über Jahre hinweg gesammelte 

Erfahrungen sowohl bei den Tissue- als auch bei den 
Papierherstellern waren die Motivation zur Weiterführung 
der Tradition und technologischer Entwicklung. Nach 
Beendigung aller Projekte, die noch unter der Federführung 
von Beloit entstanden, konzentrierte sich die Firma PMP auf das 
Umbauen von Tissue- und Papiermaschinen (mit Schwerpunkt 
auf die Erhöhung der Produktivität, Sicherheit und auf  
Qualitätsverbesserungen des Endproduktes). Dennoch änderte 
sich die Situation wenig später.  

Die ursprüngliche Firmengründung (2006) – 
Plattform Intelli-Tissue®

Im Jahre 2006 präsentierte die Firma PMP erstmalig auf 
dem Markt eine Tissue-Maschinen-Plattform unter dem 
Namen Intelli-Tissue®. Das Ziel war es, dem Kunden in klarer 
und deutlicher Weise individuelle Lösungen, unter der 
Einbeziehung verschiedener Produktivitätsanforderungen, 
mit dem exponiertem Zylinderdurchmesser Yankee 
und gedeckeltem Typ (Gas/Dampf) sowie des 
Einzelpresssystems Crescent Former, zusammenzustellen. 
Die Hauptinteressengebiete waren schmale Maschinen (2,40 
m – 2,70 m  Aufwicklerbreite) sowie mittlere Maschinen 
(3,60 m – 3,65 m Aufwicklerbreite). Entgegen der auf dem 
Markt bereits funktionierenden fachlichen Benennung von 
Maschinen, die von der Konkurrenz (bezüglich der täglichen 
Leistungsfähigkeit der Maschinen) verwendet wurde, 
entschied sich PMP für eine Nomenklatur verbunden mit 
der Produktionsgeschwindigkeit der Anlage. Auf dem Markt 
funktionierten die Maschinen zunächst nur im Marketing, 
später auch tatsächlich: Intelli-Tissue® 900 (Smile), Intelli-
Tissue® 1500 (YFY), Intelli-Tissue® 1800 (GCPU) i Intelli-Tissue® 
2100 (GCPU). 

Wie es im Leben so ist, die Anforderungen der Kunden 
veränderten sich. Das Unternehmen PMP lieferte deshalb 
Maschinen mit zusätzlichen Optimierungen oder Lösungen. 
Im Ergebnis konnten die ausgewählten Maschinen in einem 
breiteren Geschwindigkeitsbereich produzieren: Smile – 1150 m/
min oder YFY – sogar bis zu 1700 m/min.

Integrierte tissue-Papierfabrik mit zwei (2)  Intelli-tissue® 1500 Maschinen für YFY, in China
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Der Beginn von Intelli-Tissue®  EcoEc (2012)

Im Jahre 2012, während der Konferenz Open House 
in Changzhou (China), präsentierte die Firma PMP 
entsprechend den Anforderungen der Kunden aus 
den aufstrebenden Märkten, die besonders auf die 
Optimierung der Investitionskosten Wert legten, eine 
Tissue-Maschine unter dem Namen EcoEc. Mit seinem 
zwölfstufigen Stahlzylinder Yankee, mit vereinfachter 
Dampfdeckelung und Doppelpresssystem – die eine 
Produktion auf dem Niveau von 40 t/pro Tag bei einem 
sehr niedrigen Energieverbrauch pro Tonne garantierte, 
bekam die Maschine den Namen Intelli-Tissue® 900 EcoEc. 
Mit dieser Maschine ergab sich die Möglichkeit, sowohl ein 
höheres technologisches Niveau bei der Produktion von Tissue 
(schneller und mehr) zu erreichen als auch sogar 10 Maschinen 
mit veralteter Technologie zu ersetzen, was eine Optimierung 
des Platzes und des Bedienpersonals mit sich brachte, die in der 
heutigen Zeit unabdingbar ist. Im Jahre 2013, auf Grundlage 
von Erfahrungen bei anderen realisierten Projekten, entwickelte 
sich die Idee. Auf diese Art und Weise bekam die Familie der 
EcoEc Maschinen ein neues „Kind“ – die Intelli-Tissue® 1200 
EcoEc (CF, Doppelpresssystem, klassische Dampfdeckelung, 
Riefen, Stahlzylinder Yankee sowie einer Produktivität von 50-60 
t/ pro Tag) – im Falle von Hebei Xuesong Paper, China. In der 
Konsequenz erweiterte das Unternehmen PMP sein Sortiment an 
Produkten und erhöhte seine Konkurrenzfähigkeit erheblich.  

Kampagne 3F –  Tissue – Windkraft (2014)

Das Wichtigste für die Produzenten ist immer die bestmögliche 
Anpassung des Angebots an die Anforderungen der Abnehmer, 
aber auch die Sicherstellung der Elastizität  der Anlagen in der 
Zukunft. Die Priorität liegt aber dabei in der perfekten Qualität der 
Endprodukte und der Zuverlässigkeit der Technologie. 

Im  Mai 2014, während der Fachmesse CIDPEX in Chengdu/China, 
präsentierte die Firma PMP ein neues Produkt der Marke Intelli-
Tissue®: die Familie der Intelli-Tissue® EcoEc und Intelli-Tissue® 
Advanced Maschinen.

Die Familie der Intelli-Tissue® EcoEc Maschinen ist die perfekte 
Lösung für Kunden aus den aufstrebenden Märkten, die Interesse 
an einer Technologie haben, die ihnen die Möglichkeit gibt, Tissue 
von hoher Qualität bei einem niedrigen Energieverbrauch zu 
produzieren.  Im Moment bietet PMP die Maschine Intelli-Tissue® 
1200 EcoEc (Produktivität: 50-60 t/pro Tag) an. Diese Maschine 
ist eine Lösung mit einem klassischen Crescent Former und mit 
der Konzentration auf Applikation der für den Kunden wichtigen 
Lösungen. Die Kombination aus Doppelpresssystem, Riefen, dem 

Stahlzylinder Yankee (12’) sowie Dampfdeckel (entsprechend: 
vereinfacht oder klassisch) erlaubte es, einen sehr niedrigen 
Energieverbrauch zu erreichen. Die klassische Breite der Installation 
(2,85 m Aufwicklerbreite) erleichterte einen problemlosen Einbau 
der Anlage in das Gebäude der Papierfabrik. Die EcoEc Technologie 
garantierte eine schnelle Amortisation der Investitionskosten und 
existiert in: ….”Harmonie mit der Natur”.

Die Familie der Intelli-Tissue® Advanced Maschinen ist eine ideale 
Lösung für Kunden, die bereits Erfahrung bei der Produktion 
von Tissue haben und nach einer Erweiterung des Sortiments 
von Endprodukten in Form von Veränderung oder Verleihung 
neuer Eigenschaften des Produkts sowie nach einer  Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität suchen. Die Maschinen der Advanced 
Linie sichern ein Produktionsvolumen von 75 t/pro Tag. Die 
verwendete Technologie (Crescent Former im Einzelpresssystem, 
mit Stahlzylinder Yankee 15/16/18 und einem höchst effektiven, 
entsprechend Dampf- oder Gashaube) hat die Aufgabe, die 
bestmögliche Qualität des Endprodukts in Bezug auf Weichheit 
in Premium Level Qualität und hervorragende Resultate durch 
den Fühltest (hand-feel) zu erzielen und einen Mehrwert 
aufzubauen, um die Tür für neue Nischenmärkte zu öffnen. Zur 
Auswahl stehen drei Maschinen – Intelli-Tissue® 1500 Advanced 
(Produktivität: 75 t/pro Tag), Intelli-Tissue® 1800  Advanced 
(Produktivität: 90 t/pro Tag) und Intelli-Tissue® 2100 Advanced 
(Produktivität: 110 t/pro Tag). Das größte Interesse auf dem 

eine tissue-Maschine vom typ Crescent Former für das Unternehmen 

Omegapapier in Wernshausen, Deutschland (dreilagig)

Das Modell einer tissue-Maschine mit flachem Sieb im 

Museum für Papierindustrie in Duszniki Zdrój, Polen 
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Markt gilt weiterhin den Maschinen mit einer Aufwicklerbreite 
von 2,70 m – 2,75 m. Dennoch für Kunden, die an größeren 
Produktionsparametern interessiert sind, bietet die Advanced 
Linie ebenfalls Möglichkeiten, Maschinen von einer der oben 
genannten Marken, mit einer Aufwicklerbreite von  3,60 m – 3,65 
m (bis zu 145 t/pro Tag), zu verwenden. Die Maschinen aus der 
Advanced Familie tragen ein hohes Entwicklungspotential in 
sich. In Abhängigkeit von den Bedürfnissen und Geschmäckern 
der Kunden wurden verschiedenste Lösungen verwendet, die 
klar definierte Ziele und potenzielle Möglichkeiten für die Suche 
nach Innovation ermöglichen.  Die  Advanced Technologie 
gewährleistet eine hohe Elastizität bei der Realisierung von 
Prozessen und sichert eine hoch technologische Funktionalität. 

In jedem Fall bietet das Unternehmen PMP volle Zusammenarbeit 
an – sowohl bei der Aufteilung von Lieferungen an den Kunden 
als auch bei schlüsselfertigen Lösungen. 

Außer der Lieferung von kompletten Technologielinien, liefert 
die PMP Group gegenwärtig auch die Modernisierung vom 
Typ Phoenix Concept™ in drei möglichen Programmen an: 
Basis (Phoenix Concept™ BASIC), erweitert (Phoenix Concept™ 
ADVANCED) sowie die aufwendigste Installationslösung (Phoenix 
Concept™ PREMIUM). 

Das erste Programm, Phoenix Concept™ BASIC, beinhaltet 
klassische Um- und Ausbauarbeiten. Eine der populärsten 
Lieferungen auf diesem Gebiet ist der hydraulische  Intelli-Jet 
V® sowie der Umbau der Presse (Eliminierung von Vibrationen, 
Verbesserung der Papierstruktur, usw.). Bisher lieferte PMP viele 
Projekte diesen Typs nach Polen (Kimberly Clark, Wepa, Metsa 
Tissue, Lamix, Hanke Tissue), in die Schweiz (Swiss-Quality Tissue), 
nach Spanien (Kimberly Clark), nach Großbritannien, nach Taiwan, 
Indonesien (Suparma) oder auch nach Australien.

Das Ziel von Phoenix Concept™ ADVANCED ist es, neue 
technologische Systeme wie hydraulische Eingüsse, neue Siebe, 
Pressensektionen oder einen Aufwickler mit erneuerten Teilen in 
eine schon bestehende Papiermaschine einzubauen.  

Die PMP Group bietet mit dem Phoenix Concept™ PREMIUM 
den aufwendigsten Umbau an (besonders populär bei 
Großunternehmen) – individuelle Lösungen, angepasst an die 
Bedürfnisse des Kunden, die einen hohen Aufwertungsquotienten 
aber auch einen bestimmten Weiterentwicklungswert besitzen. 
Projekte diesen Typs erfordern mehr Zeit bei der Entwicklung 
kreativer Lösungen. In den meisten Fällen sind die Pläne  geheim, 
da es ihr Hauptziel ist, sich einen Vorteil gegenüber der Konkurrenz  
zu verschaffen. Seit dem Jahre 2005 arbeitet die PMP Group, dank 
der Verwendung dieser Philosophie, als eines der führenden 
Unternehmen in den USA.  

DURCH  PMP GELIEFERTER MEHRWERT

Die Philosophie von PMP beruht auf einer elastischen 
Einstellung in Bezug auf das zu realisierende Projekt. Das ist 
durch die Größe der PMP Group möglich (mittelständisches 
Unternehmen, kurze Kommunikationskanäle). Ein anderer 
wichtiger Faktor bildet die bisherige, gesammelte Erfahrung 
aus der ganzen Welt – sowohl in Tissue-Fabriken als auch 
in Papierfabriken. Der Hauptgrund für die Überlegenheit 
von PMP gegenüber der Konkurrenz ist die gewissenhafte 
Kontrolle bei der Realisierung von Projekten. Jede Maschine 
wird in den Werkstätten der PMP Group vormontiert und 
dem Kunden vorgeführt, bevor sie ausgeliefert wird. Die 
Hauptabsicht und Basis des Erfolgs war die Schaffung von 
Mehrwerten durch optimale Kostenlösungen (Optimum Cost 
Solutions), hauptsächlich herbeigeführt durch die günstige 
Lage der Niederlassungen der PMP Group in Ländern 
mit niedrigem Lohngefüge (Polen und China). Zusätzlich 
investiert PMP ständig in ihr Wachstum, bietet ihren Kunden 
die Projektierung in 3D (SoldWorks), und damit auch alle 
ihren Vorteile sowie andere moderne und effektive Systeme 
an. Den Hauptmotivationsgrund bildet die Lieferzeit der 
zu realisierenden Projekte sowie letztendlich das Erreichen 
hoher Qualität von Tissue auf Maschinen der Marke Intelli-
Tissue®. 

DIE ZUKUNFT DER PMP GROUP IST MIT DEM 
TISSUE-BUSSINES VERBUNDEN 

Unter dem Gesichtspunkt starker Verbindungen mit den 
Präferenzen der Konsumenten ist das Tissue-Bussines ein 
einzigartiges Business. Jeder von uns trifft praktisch jeden Tag 
Entscheidungen über den Kauf von Tissue-Produkten, was 
wiederum (auf lange Sicht gesehen) Einfluss auf die Gestalt 
dieses Industriezweigs hat. Die gegenwärtigen Trends sind 
optimistisch, der Absatz von Tissue erhöht sich ständig. Der 
Verbrauch von Tissue steigt, was letztendlich der Grund dafür 
ist, dass ein steigender Bedarf an Maschinen dieses Typs 
besteht. Auf der anderen Seite ist der mit der Kostenminderung 
von Investitionen verbundener Druck enorm groß. Die PMP 
Group beobachtet diese Trends und Veränderungen im 
Geschäft sehr genau, um die Bedürfnisse der anspruchsvollen 
Investoren erfüllen zu können.  Alles liegt an der Bestimmung 
der Projektziele. Auf der ganzen Welt gesammelte Erfahrungen 
(fast 80 Tissue-Projekte) sind dabei äußerst hilfreich. Ein anderer 
wichtiger Aspekt bildet die Unternehmenspolitik der PMP 
Group, die das Geschäftsgleichgewicht zwischen Tissue- und 
Papierprojekten bei etwa 50%/50% hält, was eine verbesserte 
Stabilität und eine höhere Dynamik bei der Entwicklung des 
Unternehmens sicherstellt. 



25P M P  P r o M o t i o na l  M ag a z i n e  2 6 / 2 0 1 4 P M P  P r o M o t i o na l  M ag a z i n e  2 6 / 2 0 1 4

Hi-tech
Performance...

...Harmonie 
mit der Natur 
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Moderne Herausforderungen an die 
Papierindustrie

Die Papierindustrie ist eine sehr kapitalintensive 
Branche, die eine breite Palette von Produkten 
herstellt. Die Konkurrenz in diesem Bereich beruht 
auf dem Preis sowie auf der Produktionselastizität.  
Der Verbrauch von Papierprodukten ist stabil, wächst 
langsam, aber stetig. Seine Differenzierung hängt von 
der geographischen Lage ab. Gegenwärtig, um die 
Geschäftssicherheit zu garantieren, ist das Hauptziel 
für die Papier- und Tissue-Produzenten, die Maschinen 
stabil und langfristig auszulasten. Die heutige Welt ist 
sehr verschieden. Es gibt Gebiete, wie Asien z.B., mit 
starkem Anstieg des Bruttoinlandproduktes und einer 
sich dynamisch  entwickelnden Wirtschaft, wodurch 
die Papierindustrie sich ebenfalls entfalten kann – 
Bau neuer Papiermaschinen (sowohl Tissue als auch 
zur Produktion von weißem, braunem oder Kartonpapier) in 
Anlehnung an die Dampftrocknungstechnologie. Ein gutes 
Beispiel hierfür ist China, wo das Lohnniveau für die Arbeit 
als auch der Energiepreis bedeutend niedriger ist, als z.B. 
in Nordamerika oder in Europa.  Andere, sehr viel weiter 
entwickelte Märkte sind den täglichen Herausforderungen, 
lokaler Erfordernisse, Sicherheitsbeschränkungen sowie 
großer Konkurrenz ausgesetzt. Als Resultat, kommen 
große Investitionen in der Branche nicht allzu oft vor. Es 
wird ein neuer Trend in der Papierindustrie beobachtet – 
Senkung der Investitionskosten und die Auswahl moderner, 
energiesparender Lösungen. Wie aber sollte man die 
goldene Mitte finden?  

Die Suche nach der goldenen Mitte 

Nehmen wir an, dass der Investor vor neuen Herausforderungen 
steht: notwendige Erhöhung der Produktionsmöglichkeiten 
(durchschnittlicher Anstieg von 15-25%) sowie der Zwang, eine 
bedeutende Qualitätsverbesserung des produzierten Papiers zu 
erzielen (bessere Eigenschaften, Senkung der Papiergrammatur 
usw.). Wenn der Investor keine Entscheidung über eine Investition 
trifft, hört sein produziertes Sortiment auf, für seine Kunden 
attraktiv zu sein, die sich dann ihrerseits neue Lieferanten suchen. 
Es stellt sich daher die Frage, wie die tatsächliche Nachfrage 
verlaufen wird, wenn das entsprechende Produkt auf den Markt 
kommt. Dieses Dilemma können Marktforschungsinstitute 

Der PMP – UMBaU VoM 
tYP Phoenix Concept™ 
– Zusätzliche Werteschaffung für schon bestehende Papiermaschinen 
sowie Maschinen zur Produktion von Hygienepapieren
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beheben, die Trendprognosen erstellen und die Erwartungen 
der Konsumenten vorstellen. Die Frage kann sich jedoch als 
komplizierter herausstellen, als wie Hamlet es mit den Worten 
ausdrückte „Sein oder nicht sein, das ist hier die Frage?“  – 
alternativ weiter die wirtschaftliche Tätigkeit entwickeln oder 
einen langsamen Niedergang zulassen. Welche Entscheidung 
sollte gefällt werden? Welcher Weg soll eingeschlagen werden? 
Wir ermuntern Sie, einen Moment zum Abwiegen von Ideen 
und zur Erweiterung des Wissensschatzes zu finden.

Umbauten vom Typ PMP Phoenix Concept™

Stellen wir uns die Frage: wie kann man die Qualität des 
Endproduktes verbessern, die Arbeitsproduktivität und die 
Effektivität (beruht auf der Begrenzung des Energieverbrauchs, 
gerechnet pro Tonne produzierten Papiers) der Papier- und 
Tissue-Maschinen als auch die Elastizität des produzierten 
Sortiments erhöhen? Eine Alternative zur Investition in eine völlig 
neue Technologielinie, die oft die finanziellen Möglichkeiten 
der Investoren überschreitet, ist die Entscheidung über eine 
Modernisierung des bestehenden Maschinenparks. Die PMP 
Group bietet seinen Kunden den Umbau unter der Marke 
Phoenix Concept™ an. Die erworbenen Erfahrungen der Firma 
weisen auf drei Hauptprogramme hin, die zur Erreichung 
verschiedener Ziele in Betracht kommen: Umbau vom Typ 
Phoenix Concept™ – BASIC, Umbau vom Typ Phoenix Concept™ 
– ADVANCED sowie der Umbau vom Typ Phoenix Concept™ 
– PREMIUM  geeignet sowohl für Tissue als auch für Papier. 
Untenstehend sind alle drei Konzeptionen näher beschrieben:

- Der Umbau vom Typ Phoenix Concept™ - BASIC – basiert auf dem 
Umbau alter, defekter Bereiche der Papiermaschine, die durch 
die Installation neuer technologischer Einheiten modernisiert 
werden. Das Ziel des Umbaus ist es, die Produktionsmöglichkeiten 
der Papiermaschine sowie die Qualität des Endprodukts zu 
erhöhen. Manchmal umfassen zusätzliche Modernisierungen 
die Eliminierung von Konstruktionsvibrationen in der ganzen 
Produktionslinie. Den Bereich Umbauarbeiten vom Typ  Phoenix 
Concept™ - BASIC umfassen meistens: die Beschreibung der 
Umbauziele des Maschinenparks, ausführliche technologische 
Berechnungen, Messungen an den bestehenden Maschinen, 
Vorbereitung des Arbeitsplans, Entwicklung und Herstellung 
des auszutauschenden Bereiches der Papiermaschine, unter 
Einbeziehung neuer technologischer Schlüsselprodukte, 
Vormontage in der Werkstatt von PMP sowie die Durchführung 
unerlässlicher Tests, Lieferung des Systems in die Papierfabrik, 
geodätische Messungen, Endmontage,  Übergabe des Systems 
sowie seine Inbetriebnahme und auch Garantieleistungen. 
Der Umbau vom Typ Phoenix Concept™ - BASIC basiert auf 
Standardprodukten der PMP Intelli-Technology® Plattform 
(Lösungen für Papierhersteller) sowie auf der Intelli-Tissue® 
Plattform (Lösungen für Produzenten von Hygienepapieren).

Der Umbau Phoenix Concept™ - ADVANCED – die Richtlinien 
sind die Verbindung neuer technologischer Systeme, solche wie 
hydraulische Stoffaufläufe, neue Siebe, Pressenbereiche oder 
auch Aufroller mit erneuerten Teilen aus der schon bestehenden 
Papiermaschine. Das Projekt kann sich auf die Verlagerung 
einer kompletten Technologielinie oder auf die Verbindung 
zweier Produktionslinien mit neuen technologischen Einheiten 
beziehen. Das Hauptziel der Durchführung von Umbauarbeiten 
vom Typ Phoenix Concept™ - ADVANCED ist die bedeutende 
Senkung der Investitionskosten (sogar um 50%) im Vergleich 
zur Investition in eine neue Technologielinie. Der Umbau vom 
Typ Phoenix Concept™ - ADVANCED umfasst die Elemente des 
Umbaus vom Typ BASIC und wurde zusätzlich erweitert um: 
die Verlagerung der Papiermaschine oder der Tissue-Maschine 
(wenn es die Investition so vorsieht), Projekte von neuen 
Produktionslinien, der Service bereits bestehender Systeme 
sowie die Installation neuer und modernisierter Systeme 
einer Papiermaschine. Ein aufwendigerer Bereich erfordert 
einen höheren Arbeitsaufwand sowie die Integration von 
technologischen und logistischen Prozessen. 

Der Umbau vom Typ Phoenix Concept™ - PREMIUM – ist eine Art 
von Umbau, der besonders durch Großunternehmen ausgewählt 
wird und dabei die aufwendigste Art von Umbauten, die durch 
die Firma PMP durchgeführt wird, darstellt. Umbauten vom Typ 
Phoenix Concept™ - PREMIUM können die Gebiete der oben 
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beschriebenen Projekte vom Typ BASIC und PREMIUM umfassen, 
jedoch erweitert um die Entwicklung von Produkten, die speziell 
auf die Bedürfnisse und Anforderungen des Kunden oder der 
Produktverbesserung, in Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber, 
abgestimmt sind. Diese Arten von Projekten erfordern ein hohes 
Maß an Diskretion und stellen eine hervorragende Möglichkeit 
da, revolutionäre Lösungen zu finden, die dazu beitragen können, 
Überlegenheit gegenüber der Konkurrenz zu erzielen.  Im Falle 
von Modernisierungen PREMIUM ist der Entwicklungsprozess 
bedeutend anspruchsvoller und Zeit aufwendiger. Oft wählt man 
aus vielen Lösungen die optimalste für das durchzuführende 
Projekt aus. Die Umbauten vom Typ Phoenix Concept™ - 
PREMIUM sind technologisch fortgeschrittene  Projekte, die ein 

hohes Maß an richtiger Herangehensweise sowie viel Erfahrung 
in der Papierbranche erfordern.  

Der Umbau vom Typ Phoenix Concept™ in Ihrer 
Papierfabrik

Mit Sicherheit stellt sich der Leser die Frage: ob der Umbau vom 
Typ Phoenix Concept™ in unserer Papierfabrik Anwendung 
finden kann? Viele Firmen, die sich in Nordamerika, Europa oder 
Asien befinden, wissen die Lösungen der PMP Group schon 
zu schätzen. Im Verlauf der letzten zehn Jahre wurden auf der 
ganzen Welt fast 140 Umbauten vom Typ Phoenix Concept™ 
durch die Firma PMP durchgeführt. 

Für den Umbau vom Typ Phoenix Concept™ - BASIC 
entscheiden sich in der Regel Papierfabriken, die ihre Position 
auf dem Markt noch Schritt für Schritt aufbauen und bereit sind, 
in einen neuen Bereich der Papiermaschinen zu investieren. 
Das angestrebte Ziel solcher Umbauten ist die Verbesserung 
der Maschinenlaufeigenschaften durch den Austausch stark 
abgenutzter Systeme in neue, technologisch ausgereifte, wie 
zum Beispiel: hydraulischer Stoffauflauf vom Typ Intelli-Jet V®, 
Presse Intelli-Press® (in Tissue-Maschinen) – oder Schuhpressen 
vom Typ Intelli-Nip® (in Papiermaschinen), Aufroller vom Typ 
Intelli-Reel® usw. Umbauten sind besonders bei Papierherstellern 
populär, obwohl die PMP Group auch schon Teilumbauten in 
Tissue-Papierfabriken vorgenommen hat. Die Firma realisierte 
schon viele Projekte dieses Typs in Europa (in Deutschland, 
Großbritannien, Spanien, Polen, Russland, Tschechischer 
Republik und der Türkei). Unter den europäischen Kunden 
findet man: Papierfabrik Niederauer Muehle (Deutschland), 
CEL Araguren (Spanien), Wepa Piechowice (Polen), Mondi 
Świecie (Polen), Kimberly Clark Klucze (Polen), Lamix (Polen), 
Hanke Tissue (Polen), Schumacher Packaging (Polen), Smurfit 
Kappa Roermond (Holland), Ilim Group, L-Pack, Kuban Papier 
(Russland), Selkasan Manisa (Türkei), Mondi Steti (Tschechische 
Republik), JSC Rubezhnoye (Ukraine). Projekte diesen Typs 
wurden aber auch in Asien (in China – für Yuen Foong Yu, Asian 
Pulp & Paper (APP), Jiangsu Changfeng Paper, Kelun Paper, 
Zhangjiagang Huaxing Papermaking, auf Taiwan – für YFY, in 
Indonesien –  für PT Suparma) sowie in Australien durchgeführt. 
Der Umbau vom Typ  Phoenix Concept™ - BASIC benötigt eine 
präzise Planung sowie besonders viel Aufmerksamkeit bei 
den Details während der Realisation des Umbaus – das Ziel 
ist es, neue Maschinenelemente in eine schon bestehende 
Produktionslinie einzupassen. Detaillierte Messungen erleichtern 
den Entwicklungsprozess neuer Systeme. Projekte dieses Typs 
erfreuen sich in den letzten Jahren  besonderen Interesses. 

Umbauten vom Typ Phoenix Concept™ - ADVANCED sind 
besonders populär bei europäischen Papierproduzenten. In 
Europa sind die Energiekosten sowie das Lohnkostenniveau 
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bedeutend höher als in 
anderen Teilen der Welt. 
Jedes Kalenderjahr bringt 
der PMP Group einen Anstieg 
der Erfahrungswerte. 
Nachstehend einige 
unserer Projekte, die in 
Europa durchgeführt 
wurden: JSC Rubezhnoye 
(Ukraine), Schumacher 
Packaging (Papierfabrik in 
Grudziądz, Polen) sowie in 
der Papierfabrik Niederauer 
Muehle (Deutschland) 
– dem größten Projekt der PMP Group im Jahre 2011. 
Gegenwärtig arbeitet die PMP an zwei Projekten, die den 
typischen Bereich von Umbauarbeiten vom Typ Phoenix 
Concept™ - ADVANCED umfassen. Eines der genannten 
Projekte wird für die SFT Group in der Papierfabrik Alksinskaya 
in  Russland realisiert. Beide Projekte betreffen die Versetzung 
von Maschinen aus anderen Papierfabriken – und sogar 
aus anderen Ländern.  Darüber hinaus war ein Projekt mit 
der Änderung des Produktionsprofils von modernisierten 
Maschinen verbunden, um das aktuell produzierte Sortiment 
an die Bedürfnisse des Marktes anzupassen. – Das bedeutet 
die Umstellung von Zeitungspapier auf Kartonpapier mit einer 
Wellpappenschicht (liner). Die Durchführung von Projekten 
dieser Art erfordert viel Elastizität und Koordinationsvermögen 
sowie ein hoch ausgeprägtes Selbstvertrauen, um die 
gesteckte Ziele zu erreichen. Die PMP Group ist auch im 
Stande, in der Rolle als Integrator der Modernisierungsprozesse 
aufzutreten. Die vergangenen drei Jahre zeigten ein sichtbar 
erhöhtes Interesse an diesen Typen von Umbauten sowohl bei 
individuellen Kunden als auch bei Großunternehmen.  

Die Umbauten vom Typ Phoenix Concept™ - PREMIUM 
werden durch die PMP Group hautsächlich auf den 
Gebieten von Nordamerika und Europa durchgeführt und 
laufen in partnerschaftlichen Geschäftsbeziehungen zu 
den Kunden ab. Auf Grund der Notwendigkeit, untypische 
Lösungen sowie ihre Herstellung zu erarbeiten,  erfordern 
diese Arten von Umbauten eine höhere Anzahl von 
Ingenieursarbeitsstunden sowie eine enge Zusammenarbeit 
mit den Ingenieurteams des Kunden. Die Erschaffung 
innovativer Lösungen ist an die gemeinsame Inspiration 
beider Teams angelehnt. Der „Auf den Leib geschnittene” 
Umbau basiert auf gemeinsamem Vertrauen sowie 
langfristiger Zusammenarbeit.  

Umbauten vom Typ Phoenix Concept™ - zusätzliche Werte für 
bereits bestehende Maschinen schaffen

Eine Antwort auf 
die fundamentale 
Frage über das 
Einsparpotenzial bei 
der Auswahl von 
Lösungen vom Typ 
Phoenix Concept™, 
erfordert eine nähere 
Veranschaul ichung 
einiger Standards 
der Papierindustrie. 
In Anlehnung an 
das Wissen und 
die Erfahrung von 

Spezialisten auf dem Gebiet der Papierherstellung können 
wir schlussfolgern, dass mit dem Ziel, die Arbeitsproduktivität 
einer neuen Maschine zu erhöhen, ca. 600 EUR pro zusätzlich 
produzierter Tonne Papier investiert werden müssen (diese 
Summe beinhaltet sämtliche mögliche Kosten an den Maschinen, 
zusätzlicher Systeme, Bauarbeiten usw.) Selbstverständlich stammt 
die Formel – Investition pro Tonne von  früheren Berechnungen 
– sie können sich natürlich erhöhen oder auch niedriger sein. 
Einfluss auf die Investitionskosten bei Umbauarbeiten vom Typ 
Phoenix Concept™ - BASIC haben: das Liefergebiet sowie der 
aktuelle Zustand der Papiermaschine oder der Tissue-Maschine. 
In der Regel beträgt die Amortisierungszeitspanne (ROI) weniger 
als 5 Jahre, also relativ schnell. Die Resultate sind verlockend: die 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität der Maschine kann zwischen 
10-25% betragen, die Papierqualität verbessert sich entscheidend, 
daher werden höherer Handelsmargen beim Verkauf der 
Produkte erzielt. Im Falle der Umbauten vom Typ Phoenix 
Concept™ - ADVANCED ist es möglich, die Investitionskosten 
sogar um die Hälfte (ungefähr 300 Euro/t bei angenommenem 
europäischen Standard), im Vergleich zu Investitionen in eine 
neue Technologielinie, zu senken. Der Umbau vom Typ Phoenix 
Concept™ - PREMIUM erfordert einen höheren finanziellen 
Aufwand als die vorher vorgestellten Programme. Der 
Hauptvorteil der technologisch fortschrittlichsten Option ist die 
Möglichkeit, sich einen entscheidenden Vorteil gegenüber der 
Konkurrenz zu verschaffen, der sich wiederum in der Zukunft auf 
die Amortisationszeit der Investition auswirkt.   

Trotzdem gibt es keine universelle Lösung, die sich für alle 
Arten von Projekten gleicher Massen eignet. Alles ist von 
der beschlossenen Strategie, Bedürfnissen und Ideen für 
die Weiterentwicklung  der Firma abhängig. Die PMP Group 
unterstützt Papierhersteller durch das Anbieten elastischer 
Lösungen, die zweifelsohne Umbauten vom Typ Phoenix 
Concept™  sind. 
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Build-to-Print

SPezialProDUKte

DienStleiStUngen
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Build-To-Print ist ein Geschäftsgebiet der PMP Group, das in 
der Hauptsache, die präzise Bearbeitung, Herstellung sowie 
die komplexe Montage von großflächigen Maschinen, auf der 
Grundlage durch den Kunden gelieferter Dokumentationen, 
beinhaltet. Als Ergänzung zu den Produktionsmöglichkeiten 
ist die Firma bereit, auch komplette Projekte zu liefern. Das 
Fachsegment der Firma auf diesem Gebiet ist die Produktion 
von großflächigen Elementen aus säurebeständigem Stahl. 
Darüber hinaus verwendet die Firma im Produktionsprozess 
nur ausgesuchte Materialien höchster Qualität, wie: Kohlestahl, 
Aluminium, Wolframcarbit, Delrin® oder Lexan®. In Anbetracht 
dessen, dass alle Niederlassungen der PMP Group sich auf 
drei Kontinenten befinden (Europa, Asien, Nord Amerika), 
entwickeln sich in 14 existierenden Produktionshallen die 
Produktionskapazitäten der PMP Group auf dem Niveau 
von 30.000 möglichen Stunden für die Bearbeitung und das 
Schleifen, 33.500 Stunden für das Schweißen sowie 16.000 
Montagestunden. 

Dank der erworbenen Erfahrungen hat die PMP Group die 
Möglichkeit, sowohl im europäischen Maßsystem als auch im 
System der imperialen Einheiten zu arbeiten. Das Geschäftsfeld 
Build-To-Print bietet seine Dienstleistungen in verschiedenen 
Industriezweigen an: chemische Industrie, Bergbau, 
Lebensmittelindustrie, oder im Schiffbau. Als Beispiele der 
Produktpalette der PMP Group seien hier genannt: Tanks, Silos, 
Gehäuse, Brücken und Baukonstruktionen, Ventilatorgehäuse, 
Saugluftinstallationen, Maschinenbau, Podeste, Leitern, 
Treppen usw. Die Kunden von Build-to-Print stammen dagegen 
hauptsächlich aus Finnland, Schweden, Deutschland, Österreich, 
Polen, USA, Kanada und aus China. 

Die Bearbeitungstechnologie der PMP Group basiert auf 
modernen, nummerisch gesteuerten Maschinen (CNC). 
Darüber hinaus erwarb die Firma vor ein paar Monaten, die 
dreidimensionale Messtechnologie -FaroArm Edge. 

FaroArm Edge ist ein tragbares Gerät, das während des 
Produktionsprozesses unersetzbar ist. Es verarbeitet ein 3D Bild, 
welches metrologische Messprobleme lösen kann. Das Gerät ist 
mit einem Kommunikationsinterface (Bluetooth, Wi-Fi, Internet) 
sowie mit einer selbstladenden Batterie ausgestattet, so das 
auch große Elemente problemlos vermessen werden können. 

Darüber hinaus liefert 
der Scannerarm, 
unabhängig von 
der Temperatur, 
sichere Messwerte. 
Das bedeutet, dass 
eine Verbreiterung 
oder Verengung 
des zu vermessenen 
Elements automatisch 
kompensiert wird. 

FaroArm Edge ist 
ein wichtiges Gerät, das im täglichen Produktionsprozess 
angewendet werden kann, z.B. zum Messen geometrischer 
Eigenschaften eines Gegenstandes, bei denen kein anderes 
Gerät Verwendung findet. Ein weiterer Vorteil von FaroArm Edge 
besteht in der Möglichkeit sicher zu stellen, dass Endprodukte 
(nach der Bearbeitung) und Gießerei Elemente vermessen 
werden können, die durch Zulieferer gefertigte Elemente die 
erforderlichen Maße besitzen, sowie Toleranzabweichungen in 
Form und Position usw., festzustellen.  

Das Gerät FaroArm erlaubt das Integrieren von Dokumentationen 
durch SolidWorks (ein Programm zum Projektieren von 
Elementen in 3D), deren Software erfolgreich bei der Erstellung 
von Messwerten verwendet wird. Auf Grundlage des mit Hilfe 
von SolidWorks erhaltenen Modells wird die Vorbereitung 
von Messschablonen und die Auswertung der tatsächlichen 
Messwerte ermöglicht. Das Gerät generiert zudem darüber 
hinaus detaillierte Messprotokolle, die bei der Auswertung und 
Interpretation der Ergebnisse hilfreich sind. In Verbindung damit 
haben wir die Möglichkeit, eindeutig festzustellen, ob das Teil/
Element die erforderlichen Toleranzgrenzen einhält. 

Die PMP Group ist gegenwärtig auf der Kundenliste FARO, die 
solche Marken beinhaltet wie: Boeing, NASA, General Motors, 
Porsche, BMW, Audi, Aston Martin, General Electric, Harley 
Davidson, Hewlett-Packard, oder Braun Corporation.

Build-to-Print BuIld-To-PrINT
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SPezialProDUKte
Im Bereich Spezialprodukte bietet PMP 

Group die Entwicklung und Anfertigung von 

Elementen, die höchst präzis hergestellt werden 

müssen, an, z.B. Justiervermessungsgeräte für 

die Kraftfahrzeugindustrie, den Weltraumflug 

oder für andere Produktionsbetriebe an. Die 

Vermessungsgeräte wurden entworfen, um die 

Messtoleranz von Bearbeitungselementen zu 

prüfen und die Messtoleranz von montierten 

Geräten zu vermessen. PMP vermisst auch 

vom Kunden angelieferte fertige Elemente. 

Unsere entwickelten Geräte charakterisiert eine 

ergonomische Konstruktion, um deren sichere 

Bedienung zu gewährleisten.
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PMP Group nutzt die Synergie von Gruppenerfahrung und 
kontrolliert die technologischen und mechanischen Prozesse, 
indem es laufend die Kunden aus den Bereichen der Papierindustrie 
sowie Build-to-Print unterstützt. Das Engineering ist mit den 
modernsten Programmen, Hilfsmitteln und der Erfahrung bei der 
Inbetriebnahme von Maschinen 
ausgestattet und stellt den Kern 
von PMP dar. PMP bietet als 
Technologiefirma breitgefächerte 
Ingenieursdienstleistungen an, 
angefangen bei Programmen, 
über Projektmanagement, 
technologische Projekte, Entwürfe, 
Detailausarbeitung, Produktion 
mit 100%iger Ingenieursaufsicht, 
Vormontage, Montage beim 
Kunden, mechanische und 
technologische Inbetriebnahme, 
Optimierung, Ortvermessung, 
Sicherheitsanalyse und Beratung. 
Bei der 3D-Projektierung benutzen die PMP Ingenieure folgende 
Programme: Solid Works, CosmosWorks, CadSimplus, E-plan und 
DB Works, was ermöglicht, sowohl die projektierten Elemente 
besser anzupassen als auch Konstruktionsfehler zu vermeiden. 

Die wichtigsten momentanen Anforderungen bestehen darin, 
bestimmte Fixtermine zu halten sowie die Investitionskosten 
zu senken. Auch darum bietet die PMP Group, die 
Dienstleistung, Inbetriebnahme von Maschinen durch eigene 
Montagearbeiter, an. Die Firma verfügt über das nötige Wissen, 
bei der Optimalisierung von Prozessen in diesen Strukturkreisen. 
Sie führen die Vormontage in ihren Niederlassungen durch um 
die Geräte doppelt zu überprüfen und die Montagezeit beim 

Kunden um sogar 30% zu verkürzen.  Das Montageteam von 
PMP unterstützt Umzugsprojekte, wobei das kompetente 
Team voll und ganz die Papierindustrie mit ihren speziellen 
Anforderungen versteht. Darüber hinaus garantiert die Firma 
professionelle Dienstleistungen für die Papierfabrik auf den 

Gebieten: optischer Einstellungen 
bereits bestehender Systeme, 
Papiermaschinen sowie neuen 
Systemen, Umzug bestehender 
Papiermaschinen sowie Umbauten 
vom Typ Phoenix Concept™, 
oder auch Wartungs- und 
Instandsetzungsdienstleistungen 
von Papiermaschinenteilen sowie 
Hilfssystemen.

Papiermaschinen bestehen aus vielen 
verschiedenen Arten von Walzen, die 
regelmäßige Überprüfungen und 
Reparaturen erfordern. Das Erhalten 

dieser Elemente in einem gutem Zustand, ist die Garantie für ein 
langzeitiges Funktionieren der Papiermaschine. Der umfangreich 
ausgestattete Maschinenpark der PMP Group bietet sowohl, 
komplexe Dienstleistungen als auch individuelle Reparaturen, an. 
In Abhängigkeit vom Zustand der gelieferten Walze, sind zwei 
Programme, möglich: Austausch der Elemente in neue oder 
Regenerierung. Möglich ist auch eine Modernisierung der Walzen, 
einschließlich der Änderung ihrer Parameter und ihrer Funktionen.  

Die Firma führt ebenfalls noch kleine Reparaturen, wie 
auch Instandsetzungsarbeiten in Papierfabriken an solchen 
Elementen wie: Pumpen, Gebläse sowie korrodierter Elemente, 
durch.  

DienStleiStUngen
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Einfuhrung 
 

Die Erfahrungen der PMP Group auf dem Gebiet der 
Stoffaufläufe, wurden auf vier Kontinenten gesammelt – 
sowohl auf den schon etablierten Märkten als auch auf den 
erst zu erschließenden Märkten. In diesen Papierfabriken 
werden fast alle Arten von Papier produziert, angefangen von 
Tissue, Packpapier, hochqualitatives Druck- und Schreibpapier 
(fine paper) sowie Spezialpapier. Über 100 Stoffaufläufe vom 
Typ Intelli-Jet V®, die von der Firma PMP  geliefert wurden, 
arbeiten im Moment auf der ganzen Welt. Der hydraulische 
Stoffauflauf vom Typ Intelli-Jet V® ist eine patentierte Lösung. 
Gegenwärtig zählt man zum Kundenkreis der Firma PMP 
sowohl Marktführer wie: International Paper, Mondi, Smurfit 
Kappa, Procter&Gamble, Asian Pulp&Paper, Yuen Foong Yu als 
auch individuelle Papierproduzenten. Inmitten der durch PMP 
gelieferten Stoffaufläufe kann man kleine Tissue Stoffaufläufe 
finden, deren beliebteste Breite zwischen 2,70 m – 2,90 m liegt. 
Im Falle von Papiermaschinen haben typische Installationen 
eine Breite von 5 – 7 Meter. Wert zu erwähnen wäre noch, dass 
wir gegenwärtig einen Stoffauflauf mit einer Einflussbreite 
von über 9,30 m für ein führendes Unternehmen aus den USA 
liefern. 

In über 160 Jahren wirtschaftlicher Tätigkeit der Firma wurden 
760 Stoffaufläufe verschiedenster Technologien durch den 
in Jelenia Góra gelegenen Betrieb geliefert.  Es wurden 
Stoffaufläufe mit perforierten Walzen (Druckstoffauflauf), 
aber auch hydraulische Stoffaufläufe, mit oder ohne 
Verdünnungssystem, installiert. In den neunziger Jahren wurde 
PMP ein Teil des Unternehmens Beloit und qualifizierte sich 
dort zum so genannten Weiterentwicklungszentrum für die 
Produktion von hydraulischen Stoffaufläufen. Diese Tradition 
wurde bis zum heutigen Tag weitergeführt. Durch die komplexe 
Kontrolle des Stoffauflauflieferprozesses, angefangen von der 
Konzeption, über die Entwicklung, bis zur Produktion, ist die 
Qualität bis hin zur Prozessrationalisierung ein Schlüsselelement 
im Angebot  bestmöglicher Lösungen für Papierproduzenten. 
Die PMP Group ist im Stande, hydraulische Stoffaufläufe, mit 

oder ohne Verdünnungssystem, für jede Art von Maschine bis 
zu einer Breite von 10 m, von 2 Kanälen bis zu 12 Kanälen, bis 
zu einer Produktionsgeschwindigkeit von 1500 m/min (im Falle 
von Papiermaschinen,), oder alternativ bis zu 2100 m/min (im 
Falle von Tissue-Maschinen), zu liefern (und die PMP Group 
lieferte sie auch).

Die Anforderungen des Marktes in Bezug auf die 
Papierqualität

Sehen wir uns den gegenwärtigen globalen Markttrend sowie 
seinen Einfluss auf die Weiterentwicklung der Papiermaschinen 
etwas genauer an. Mit dem Ziel, dieses Gebiet besser zu 
veranschaulichen, ziehen wir drei große Länder in Betracht, 
deren Konsumenten unterschiedliche Anforderungen an die 
Produkte haben: USA, China und Russland.

Im sich entwickelnden Tissue-Sektor wird das Qualitätsniveau 
durch die lokalen Konsumenten bestimmt. Wenn das BIP 
(Bruttoinlandsprodukt) zusammen mit dem zur Verfügung 
stehenden Einkommen steigt, wächst der Bedarf an Tissue-
Produkten, sowohl quantitativ als auch qualitativ. Projekte auf 
diesem Industriesektor (auf den noch nicht erschlossenen 
Märkten) konzentrieren sich auf den Austausch alter Maschinen in 
neue, die die neue Technologie Crescent Former besitzen. Diesen 
Trend kann man besonders in China und Russland verfolgen. Nur 
im Verlauf der letzten Jahre verkaufte die Firma PMP Group  nach 
Asien sieben neue Tissue-Maschinen, mit einer durchschnittlichen 
Arbeitsproduktivität von 45 bis 75 t/pro Tag. Auf den etablierten 
Märkten, in diesem Falle den USA, konzentrieren sich die 
meisten Projekte auf notwendige Umbauten, zu denen z.B. der 
Austausch mehrlagiger Stoffaufläufe (2-, 3- oder 4-lagig) zählt. 
Gegenwärtig führt die Firma PMP ein Projekt dieser Art bei einem 
führenden Unternehmen der Branche in den USA durch. Auf 
den etablierten Märkten sind moderne Former schon Standard, 
darum konzentriert sich die Aufmerksamkeit der Produzenten auf 
die Einführung von Produkten hoher Qualität, wobei der Former 
dabei hilft, ein optimales Grammaturprofil zu erreichen.
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Im Falle von graphischen Papieren wird auf den etablierten 
Märkten, wie Europa oder die USA, ein Rückgang der 
Nachfrage beobachtet. Die Produzenten sind sehr auf die 
Kostenoptimierung und die Verbesserung der Laufeigenschaften 
der Maschinen konzentriert. Viele von ihnen suchen universelle 
Lösungen, um Papier produzieren zu können, das sowohl für 
Tintenfarbdrucker als auch für Laserdrucker (2 in 1 oder Drucker mit 
Doppelbestimmung) geeignet ist. Die Anforderungen sind klar – 
Massenproduktion erzielen (ohne Papierstau im Drucker) und eine 
stabile Qualität (hervorragende Farbqualität). Der Schlüssel zum 
Erfolg ist der Beginn des richtigen Faserorientierungsprozesses 
mit dem Ziel, geknickte oder aufgerollte Papierränder während 
des Druckvorganges zu vermeiden. Hervorragende Formgebung, 
gewährleistet durch einen exakt entwickelten und auf den 
Einsatz vorbereiteter Stoffauflauf, kann in bedeutendem Maße 
helfen, einen deutlicheren Ausdruck und ausgezeichnete Farben 
zu erhalten. Der Umbau der Maschinen zur Herstellung von 
graphischen Papieren umfasst hauptsächlich den Nassbereich, 
mit besonderem Augenmerk auf den Stoffauflauf. Ein ähnliches 
Projekt dieses Typs wurde durch die Firma PMP nach Russland 
(Ilim Group) geliefert. 

Im Gegensatz zum etablierten Markt der graphischen Papiere, 
entwickelt sich der Sektor Packpapier weiter und steigt auf allen 
Kontinenten ständig an. Es wird ein jährlicher Rückgang der 
Kartongrammatur (containerboard) um 1-2 g/m2 verzeichnet, 
besonders in Westeuropa und immer öfter auch in den USA. In 
vielen Fällen sind die Anforderungen an den Stabilitätsgrad des 
Papiers auf dem gleichen oder sogar auf einem höheren Niveau 
angesiedelt. Produzenten von FMCG-Produkten (FMCG – Fast 
Moving Consumer Goods) drängen auf die Rationalisierung 
der Distributions- und Verladekosten fertiger Produkte,  was ein 
Schlüsselfaktor im beschriebenen Trend darstellt.  

Die Anforderungen sind klar und deutlich – die Kosten von 
Verpackungen der gesamten Lieferkette müssen reduziert 
werden (die Kartonkosten, ihre Effizienz im Falle größerer 
Packmengen von verschiedenen Produkten auf einer 
gemeinsamen Palette, maximale Anzahl von Paletten auf einem 
LKW sowie die entsprechende Art und Weise, die Produkte zu 
verteilen). Zusätzlich wird das attraktive Aussehen des Kartons 
zum wichtigen Aspekt, weil immer mehr Kartons zum Ausstellen 
der Produkte in den Supermarktregalen benutzt werden. Die 
hohe Druckqualität auf dem Karton ist ein kritischer Punkt, denn 
er kann Einfluss auf das Kaufverhalten des Kunden nehmen. 
Für die Papierproduzenten sind die Herausforderungen riesig: 
Papier mit hervorragenden Druckeigenschaften herzustellen 
und den Herstellungsprozess so zu optimieren, dass der Preis 
gegenüber der Konkurrenz attraktiv bleibt.  

In Europa wurde der Trend durch einen starken Anstieg des 
Bedarfs an Kraftkartons (kraft top liner) angefacht. Produziert 

werden sie in der Regel als zweilagige Kartons, wobei die 
obere Schicht aus primären Fasern, und die untere, zweite 
Schicht aus Makulatur gefertigt werden. Diese Lösung bietet 
den Herstellern von Kartons ein Papier, das die stärkere 
Art von Karton zu sein scheint (Kraftliner), aber unter dem 
Gesichtspunkt der Kosten, eher zu den der Wellpappenkartons 
(Testliner) zählt. Diese neuen Arten von Kraftpapier (mit hohem 
Bedruckbarkeitsfaktor) werden in der Regel auf zweilagigen 
Flachsiebmaschinen mit hydraulischem Stoffauflauf, jedoch 
gegenwärtig immer öfter sogar auch auf Maschinen mit 
einem Former vom Typ „gap former”, ideal für diese Art von 
Produktion, verwendet. Eine gemeinsam angewendete 
Technologie stellt der hydraulische Stoffauflauf dar, der eine 
äußerst einheitliche Struktur der Lagen und eine richtige 
Formgebung als das kritische Element bei der Erzielung einer 
besseren Bedruckbarkeit des Papiers bietet.  

Auf welche Art und Weise wird der Umbau richtig 
verwirklicht?

Wichtig ist, dass gleich am Anfang die Bedürfnisse der Kunden 
richtig verstanden werden.  Es gibt eine Vielzahl an wichtigen 
Punkten zu beachten, wenn man an einen Umbau, unter 
Einbeziehung eines neuen Stoffauflaufes, denkt. 

Erstens gilt es zu verstehen, dass der Stoffauflauf den Anfang des 
Formgebungsprozesses des Papiers bildet. Wurde diese Etappe 
richtig durchgeführt, sind alle nachfolgenden Prozesse, die im 
weiteren Verlauf folgen (Pressprozess, Trocknung, Verleimung, 
Veredelung, usw.) sehr viel leichter. Im Grunde genommen 
ist die Herstellung hochqualitativen Papiers und einer hohen 
Arbeitsproduktivität der Maschine nur bei Anwendung eines 
qualitativ hochwertigen, hydraulischen Stoffauflaufs möglich. 
Irgendwelche Kompromisse, die am Anfang des Prozesses der 
Papierproduktion (Formgebungsprozess) eingegangen werden, 
können zum Auflaufen von Problemen führen, für die dann ein 
unnötiger Kraftaufwand zu ihrer Beseitigung im weiteren Verlauf 
der Prozessetappen aufgewendet werden muss.  Alle weiteren 
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Schritte in diesem Prozess sind automatisch mit zusätzlichen 
Kosten verbunden und bringen eine niedrigere 

Arbeitsproduktivität der Maschine mit sich.

Probleme, wie z.B. ein nicht akzeptierbares Lagenprofil, das 
aus dem Stoffauflauf kommt, bewirken einen größeren 
Papierausschuss, was sich wiederum auf die Drosselung der 
Arbeitsgeschwindigkeit der Produktionslinie mit dem Ziel auswirkt, 
das Feuchtigkeitsniveau in den nicht trockenen Bereichen der Lage 
auszugleichen. Das Vorhandensein von Unregelmäßigkeiten in der 
Papierlage, so genannter Fusselmasse, und ein unregelmäßiger 
Lagenrand können ein vermehrt auftretendes Reißen des Papiers 
im weiteren Verlauf der Maschine herbeiführen. Ein veralteter 
Stoffauflauf in einem desolaten technischen Zustand kann 
Probleme hervorrufen, die vom Maschinenführer nicht bemerkt 
werden. Die über Jahre hinweg auftretenden, beunruhigenden 
Symptome können als etwas völlig Normales aufgefasst werden, 
und die auftretenden Probleme dagegen können in einem 
völlig anderen Teil der Maschine lokalisiert werden als vermutet. 
Es gibt jedoch einen sicheren Hinweis. Die Erfahrung von PMP, 
gesammelt in Dutzenden Papierfabriken auf der ganzen Welt, 
zeigt, dass die Modernisierung, die sich auf die Nassbereiche der 
Maschine konzentriert, mit einem Einbau eines Stoffauflaufes vom 
Typ PMP Intelli-Jet V®, sehr schnell von Erfolg gekrönt wird. Durch 
überlegtes Handeln liegt somit der Schlüssel zum Erreichen des 
Ziels im Umbau der Produktionslinie.  

Zweitens wird der Papiermarkt in den heutigen Zeiten immer 
anspruchsvoller. Die Entwicklung von Papiermaschinen, die 
effektiv, in extrem verschiedenen Grammaturbereichen, Papier 
produzieren können, ist nicht praktikabel. Die Erschaffung von 
Hybriden bewirkte nur eine unregelmäßige Arbeit der Maschine. 
Das Projekt moderner und effektiver Papierproduktionslinien 
setzt die Produktion eines relativ kleinen Produktportfolios 
mit dem Ziel voraus, Kompromisse bei der Produktionsprobe 
in verschiedenen Grammaturbereichen des Papiers zu 
vermeiden.

Es gilt daran zu denken, dass jeder Papiertyp 
seine eigenen Anforderungen und Eigenschaften 
besitzt. Jede Sektion einer Papiermaschine 
sollte dementsprechend konfiguriert sein. In der 
Vergangenheit bewies die Firma PMP, dass sie 
das Wissen und die Möglichkeiten zur richtigen 
Projektierung und Anpassung von individuellen 
Lösungen für jeden Kunden hat.

Drittens ist ein hydraulischer Stoffauflauf ein 
zusammen gesetztes System von Bauteilen.  
Bevor eine Entscheidung über den Umbau einer 
Papiermaschine mit einem neuen Stoffauflauf 
gefällt wird, ist es wichtig, sein Wirkungsumfeld 

zu analysieren. Es ist einfach wichtig darauf zu achten, 
was vor und nach der Auflaufsektion der Papiermaschine 
passiert. Aus den Erfahrungen von PMP folgt, dass der 
Austausch eines Stoffauflaufes auch Modifikationen an der 
Massevorbereitungslinie, um sie kompatibel zu machen, 
erforderlich macht. Es gilt an die Massepumpe, an die 
Säuberung der Masse und auch an die Zuführung der Masse 
zu denken. Darüber hinaus sollte die notwendige Lieferung 
eines Verdünnungssystems und der sehr wahrscheinliche 
Umbau des Siebbereiches mit in die Planungen einbezogen 
werden. Es ist jedoch enorm wichtig, dass die Umbauten 
in der richtigen Art und Weise vorgenommen werden. Das 
Angebot der Firma PMP umfasst immer eine Analyse des 
technischen Umfelds sowie die Indikation von Punkten, 
die zum Erreichen des eigentlichen Zieles wichtig sind. 
Eben deswegen wird der Stoffauflauf nicht unmittelbar 
von der Stange geliefert. Ein unabdingbares Element ist die 
Anpassung der technologischen Lösung an die  Bedürfnisse 
des Kunden. Jedes Projekt ist unterschiedlich, wie auch jeder 
Kunde anders ist, so sind auch die Bedürfnisse verschieden. 
Wenn man ehrgeizige Ziele hat, ist die professionelle 
Realisierung der kritische Punkt im Projekt, um Effektivität 
und eine schnelle Amortisation der Investition zu erreichen. 

Zum Schluss der letzte Hinweis – der Teufel steckt im Detail. 
Viele Leute meinen, dass der Stoffauflauf das Herz der 
Maschine ist. Das Herz ist wie ein Motor in unserem Körper. 
Der Stoffauflauf ist dasselbe in einer Papiermaschine. Er 
sollte eine gute Kondition haben, sauber sein und er sollte 
keine Probleme in der täglichen Produktion bereiten. Wenn 
sich überhaupt Zweifel verbunden mit dem Stoffauflauf 
einstellen, sollten sie erst nach langer Zeit auftauchen. Der 
hydraulische Stoffauflauf vom Typ PMP Intelli-Jet V® wird 
plangemäß nach dieser Konzeption geliefert und ist so 
konstruiert, dass Sie sich über lange Zeit hinweg mit dem 
Laufen des Systems nicht den Kopf zerbrechen müssen. Jeder 
Stoffauflauf ist wie ein luxuriöses Produkt, das auf Bestellung 
gefertigt wird, wobei die Lösungen an die individuellen 
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Bedürfnisse des jeweiligen Kunden angepasst werden. Das 
System wird durch die Firma PMP von Anfang bis Ende, unter 
vollständiger innerbetrieblicher Kontrolle, in der Zentrale 
der PMP Group (PMPoland S.A.) hergestellt, wo moderne 
Produktionstechnologien, wie das Laserschweißen, aber auch 
andere automatische Stationen eines Produktionsprozesses, 
eingeführt wurden. Die Politik der Firma PMP beruht auf 
ständiger innerbetrieblicher Qualitätskontrolle. Messungen 
der Oberflächenplanheit werden durch das Faro Arm System 
durchgeführt. Nach Abschluss der Polierarbeiten von den 
Oberflächen des Ausflusstisches des Stoffauflaufes, kann 
man sein Antlitz wie im Spiegel sehen. Trotzdem werden 
Präzisionsarbeiten und kritische Teile immer noch per Hand, 
von ausgewählten Spezialisten der Firma PMP, durchgeführt. 
Jeden Tag nutzt die Firma Produktionsmethoden, die nach 
den höchsten Weltqualitätsstandards ausgewählt werden, 
um ein hervorragendes Arbeiten des Stoffauflaufes, bei 
niedrigen Bewirtschaftungskosten, sicherzustellen.   

Musterprojekte der Firma PMP

Um die oben genannten Hinweise besser verstehen zu 
können, werden hier zwei Beispiele für Musterprojekte 
vorgestellt, die durch PMP realisiert wurden.  

Als erstes Beispiel sei der Umbau des Nassbereiches 
einer Maschine genannt, die hochqualitatives Druck- und 
Schreibpapier herstellt (fine papers). Das Projekt wurde im 

Jahre 2012 beendet. Die Grundparameter der Maschine 
beinhalteten folgende Elemente: die Breite geringfügig 
über 7000 mm, maximale Produktionsgeschwindigkeit 1100 
m/min sowie die Papierherstellung im Grammaturbereich 
zwischen 55 und 140 g/m2. Das ganze Projekt stützte sich auf 
eine schon bestehende Papiermaschine aus Westeuropa. Das 
Hauptziel des Umbaus, das durch die Papierfabrik festgelegt 
wurde, lautete hoch qualitatives Papier zu produzieren, das 
die Erwartungen der Kunden erfüllt.  

Die Firma PMP stellte sich selbst noch ein weiteres Ziel. 
Dieses Projekt sollte die Möglichkeiten der Firma PMP, bei 
der Anwendung technischen Wissens und Könnens auf dem 
Gebiet der hydraulischen Stoffaufläufe, beginnend mit dem 
Formgebungsprozess der Lagen und seinen Resultaten, die 
sich positiv auf die gesamte Produktionslinie bis hin zum 
Erreichen der erwarteten Ergebnisse, in Verbindung mit 
dem Grammaturprofil, stabiler Arbeit des Nassbereiches 
bis hin zum finalen Endprodukt, aufzeigen.  Zusätzlich zum 
hydraulischen Stoffauflauf vom Typ PMP Intelli-Jet V® mit 
Verdünnungssystem lieferte die Firma PMP ein komplettes 
System, dass eine kurze Schleife sowie eine wichtige 
Modifikation des Siebbereiches der Maschine umfasste. 
In diesem Fall besaß der Stoffauflauf eine Ausflussbreite 
auf dem Niveau von unwesentlich mehr als 7300 mm und 
wurde mit 5 Kanälen ausgestattet. Das Hauptresultat des 
durchgeführten Projekts war das Erreichen stabiler Parameter 
des Grammaturprofils, niedriger als 2 σ cov 0.3 %, was 
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innerhalb von 7 min nach Anlaufen des Systems erreicht 
wurde.

Das zweite Projektbeispiel der Firma PMP betrifft ebenfalls 
den Umbau eines Nassbereiches einer Maschine. Die 
beschriebene Maschine produziert Papier für faltbare Kartons 
vom Typ Tetra-Pak in einem Grammaturbereich von 125 bis 
310 g/m2. Die Maschine mit einer Breite von unwesentlich 
mehr als 4800 mm und einer Produktionsgeschwindigkeit 
von 170 bis 300 m/min ist mit vier Stoffaufläufen ausgestattet. 
Das Hauptziel des Projekts, das durch die Papierfabrik 
festgelegt wurde, lautete: das Erreichen stabiler Parameter 
des Grammaturprofiles in gerader Richtung (MD) sowie die 
Rationalisierung der Investitionskosten.

Die Herausforderungen, vor denen PMP im Falle dieses Projekts 
stand, waren: Lieferung des Projekts in mehreren Etappen 
und die Entwicklung von hydraulischen Stoffaufläufen, die 
bei einer niedrigen Produktionsgeschwindigkeit (weniger als 
200 m/min) arbeiten können.  

Das Projekt wurde somit in drei Etappen aufgeteilt:

Die erste Etappe umfasste die Sicherstellung einer detaillierten 
Analyse zum Arbeitsumfeld der Papiermaschine sowie eine 
Beschreibung der Problemquellen und Engpässen. 

Zweite Etappe: Austausch der zwei Stoffaufläufe, die sich 
im schlechtesten Zustand befinden, und die Lieferung von 
Dienstleistungen verbunden mit der Instandsetzung der zwei 
verbleibenden Stoffaufläufe, um ihre Lebenserwartung für 
die nächsten 3 – 4 Jahre zu verlängern.

Dritte Etappe: Austausch der zwei verbleibenden Stoffaufläufe.  

Die Vorgehensweise bei den einzelnen 
Etappen wurde durch den Kunden 
festgelegt, um die Investitionskosten 
zu optimieren. Das zeigt auch die 
Elastizität der Firma PMP, die sich an die 
besonderen Bedürfnisse des Kunden, in 
Bezug auf das zu realisierende Projekt, 
anpasst. Auf diese Art und Weise 
erhält der Kunde eine einzigartige 
Kombination von Lösungen. 

Das beschriebene Projekt war so 
schnell von Erfolg gekrönt, dass 
während der finalen Beratung nach 
der Anlaufphase, die Papierqualität 
sofort akzeptiert wurde – noch 
vor dem Unterschreiben des 

Nutzungsprotokolls der Maschine. Die durchgeführten 
Kontrolluntersuchungen ergaben auf einer 200 m langen 
Papierprobe eine entscheidende Verbesserung der 
Faserorientierung im produzierten Sortiment. Ungeachtet 
der Tatsache, dass nur 2 Stoffaufläufe ausgetauscht wurden 
und nur einer der beiden mit einem Verdünnungssystem 
ausgestattet worden ist, wurde im Falle des Grammaturprofils 
eine Verbesserung der Parameter von bis zu 40% (in Betracht 
kamen nur ausgesuchte Papierarten) festgestellt. 

Darüber hinaus erreichte die PMP Group ihr technologisches 
Ziel und stellte seine Erfahrungen in Bezug auf hydraulische 
Stoffaufläufe (wo es gefordert ist) unter Beweis.  Ein 
hydraulischer Stoffauflauf kann bei sehr niedrigen 
Produktionsgeschwindigkeiten von 180 m/min zuverlässig 
arbeiten. Es ist wahrscheinlich die einzige Referenz dieses 
Typs auf der ganzen Welt.  

Zusammenfassung 

Um Möglichkeiten zur Verbesserung des Grammaturprofils, 
der richtigen Lagenformgebung,  der Faserorientierung, der 
Verbesserung der Arbeitsproduktivität oder auch bessere 
Eigenschaften bei der Reißfestigkeit zu finden, sollte man den 
momentanen Zustand des Stoffauflaufes der Papiermaschine 
näher betrachten. Ungeachtet dessen, dass es sich um ein 
unscheinbares System handelt, bildet es ein wichtiges Stück 
vom Ganzen, am Anfang des Produktionsprozesses, denn sein 
Einfluss auf den gesamten Prozess ist riesig. Die PMP Group 
ermutigt Sie zu Beratungen mit Experten, die Ihnen bei der 
Auswahl des besten Weges zum Erfolg helfen. Vielleicht hilft 
Ihnen in der näheren Zukunft der Einbau eines hydraulischen 
Stoffauflaufes vom Typ PMP Intelli-Jet V®, einen Vorteil 
gegenüber der Konkurrenz zu erlangen.  
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Die PMP Intelli-Nip® - Schuhpresse – ein Mehrwert oder nur eine Laune?
Warum eine Schuhpresse? Ist das ein Mehrwert oder nur eine Laune? Vor einiger 
Zeit hat die Firma PMP Group nach der Antwort auf die vorstehende Frage gesucht 
und beschlossen, eine tiefgründige Analyse dieses Problems durchzuführen. Ihre 
Ergebnisse sowie die aktuellen Bedürfnisse des Marktes sind in dem nachstehenden 
Artikel dargestellt. Die Papierindustrie ist eine kapitalintensive Branche, die eine 
breite Palette an Produkten bietet. In heutigen Zeiten konzentrieren sich die 
Papierproduzenten vor allem auf den Unterhalt einer fortlaufenden und sicheren 
Arbeit von Papiermaschinen. Mit Bestimmtheit kann man sagen, dass ein Mittel zur 
Risikominderung die Einführung von bewährten technologischen Lösungen, wie 
die Schuhpresse ist. 

Warum eine Schuhpresse?
Es gibt drei Hauptfaktoren, die für die Auswahl der Technologie der Schuhpresse 
sprechen. Der erste von ihnen ist die Kostensenkung der Papierherstellung, und 
zwar durch die Verminderung des Dampfverbrauchs bei den Trockenzylindern, die 
aus der Erzielung einer höheren Trockenheit der Bahn nach der Siebpartie erfolgt. 
Das zweite Nutzen ist eine Verbesserung der Qualität der erzeugten Papierbahn. 
Die letzte Überlegenheit der Schuhpresse über eine herkömmliche Lösung 
ist eine bedeutende Erhöhung der Kapazität sowie der Betriebssicherheit der 
Produktionslinie. 

Auf welche Weise setzt die PMP Projekte mit der Intelli-Nip®? – Schuhpresse 
um?

Die Firma PMP Group hat beschlossen, Investitionskosten von technologischen 
Lösungen bei einer gleichzeitigen Behaltung hoher Qualitätsstandards zu senken. 
Das Ziel war, das Risiko für den Kunden während der Umsetzung von Projekten 
zu minimalisieren sowie auch die Flexibilität der der Firma auszunutzen. Die PMP 
Group hat auch eine Methode gefunden, die Marke zu verstärken, indem sie die 
Intelli-Technology® - Plattform um ein neues Produkt ergänzt hat. Darüber hinaus 
wurde die Intelli-Nip® - Schuhpresse zum Erfolgsschlüssel bei Umbauprojekten wie 
das Phoenix Concept™ (eine Verbindung der fortgeschrittenen Technologie und 
optimalen Investitionskosten). 

Welche Nutzen bringt der Einbau der  PMP Intelli-Nip® - Schuhpresse? 
Das Anwenden der Technologie der Schuhpresse bei Papiermaschinen, die 
Papier mit hohem Papiermaß erzeugen (z.B. die Pappe), verursacht das Erzielen 
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einer höheren Trockenheit nach der Pressepartie, was sich für 
eine Erhöhung von Produktionsmöglichkeiten umsetzt. Man 
schätzt, dass die Kapazität einer Papiermaschine um 10-40% 
steigen kann. Das Erzielen einer höheren Trockenheit nach der 
Pressepartie erlaubt, freien Platz in der Papierfabrik zu sparen – 
die Trockenpartie bekommt eine kompaktere Konstruktion. Ein 
unanfechtbarer Vorteil aus der Anwendung der Technologie 
der Schuhpresse eine höhere Betriebssicherheit der 
Papiermaschine. 
Der Einbau der Schuhpresse ermöglicht die Verminderung des 
Dampfverbrauchs. Ohne Zweifel ist es eine umweltfreundliche 
Konzeption. Gemäß den TAPPI – Standards setzt sich die 
Erhöhung der Trockenheit nach der Pressepartie um 1% auf 
die Verminderung des Dampfverbrauchs in der Trockenpartie 
um 4% um. 
Papiermaschinen, die mit einer Schuhpresse ausgerüstet 
sind, eröffnen Perspektiven für beständigere Papiere 
mit niedrigerem Papiermaß. In Wirklichkeit, infolge des 
Abwässerungsprozesses 
in der Pressepartie, in 
der nach dem Einbau 
einer Schuhpresse die 
Pressezone vergrößert 
wird, wird die Mehrheit von 
Parametern des erzeugten 
Sortiments verbessert, 
u. a. eine Steigerung der 
Papierfestigkeit, bessere 
Lockerheit sowie Glätte. 
Die PMP Intelli-Nip® - 
Schuhpresse, als ein Teil 
der Intelli-Technology® - 
Plattform, kann sowohl mit 
einem Modul von 1300mm,  
als auch 1500 mm 
arbeiten, wobei sie einen 
Druck bis auf 1400 kN/m 
erreicht. Je nach der Breite 
und Geschwindigkeit der 
Betriebsmaschine arbeitet 
das Modul mit einer 
glatten Walze, oder mit 
einer Walze mit regulierter 
Bauschigkeit (Intelli-
Crown™). In den meisten 
Fällen wird die PMP 
Intelli-Nip® - Schuhpresse 
an den bestehenden 
P a p i e r m a s c h i n e n 
eingebaut, somit hängt 
ihre Konfiguration von 
dem Umbauszenario ab. 

Welche Erfahrung hat die PMP mit der Technologie der 
Schuhpresse?

Die erste Intelli-Nip® - Schuhpresse wurde auf den Markt 2006 
in der JSC Rubezhnoye Cardboard and Package - Papierfabrik 
auf der Ukraine eingeführt. Der PMP Group hat es gelungen, 
den ukrainischen Partner zu überzeugen, das Risiko des 
Einbaus des Prototyps der PMP Intelli-Nip® - Schuhpresse mit 
einem Modul von 1500 mm und einem Druck von 1250 kN/m, 
in der herkömmlichen Konfiguration und einer Glattwalze 
einzugehen. Die Firma PMP hat auch eine neue Pressepartie an 
der bestehenden Papiermaschine eingebaut. Die Ergebnisse 
des Umbaus waren für den Kunden äußerst befriedigend. 
Die Trockenheit nach der Presse ist um 7-10% gestiegen. Der 
Dampfverbrauch auf eine Tonne Papier in der Trockenpartie ist 
um 37% gesunken. Die erste Referenz der PMP ist ein Beispiel 
für die Schuhpresse, die bei straffer Arbeit geplante Ergebnisse 
erzielt. Während der Ingangsetzung des oben genannten 
Projekts hat die Firma PMP viele Daten gesammelt, die zu einer 

Basis (außer der Erfahrung 
der Beloit Corp.) für das 
Schaffen eines Produkts 
neuer Generation 
wurden, das zurzeit an 
Papierhersteller geliefert 
wird. 
Im Bereich des nächsten 
Projekts der PMP Intelli-
Nip® - Schuhpresse, die 
für die SFT Group nach 
Russland geliefert wurde, 
befand sich eine invertierte 
Schuhpresse, die viel 
bessere Filzdurchläufe in 
der Presse ermöglichte. 
Das 1300 mm breite 
Modul wurde für die Arbeit 
mit dem Druck von 900 
kN/m, mit einer Glattwalze 
entworfen. Die maximale 
Betriebsgeschwindigkeit 
der Maschine beträgt 
900 m/min. Die ganze 
Anstrengung des 
Projektteams hat sich auf 
zwei Bereichen konzentriert, 
die eine Kostensenkung 
der Investition sowie das 
Anwenden von technischen 
Lösungen umfassten, 
die das Erzielen von 
Zeitersparnissen während 
Bedienungstät igke i ten 
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an der Maschine ermöglichen würden (maintenance). Viel 
Aufmerksamkeit wurde der Ergonomie der Maschine gewidmet: 
Verbesserungen sowohl in der tagtäglichen Bedienung, als 
auch bei zyklischen Überprüfungen. Eine benutzerfreundliche 
Maschine. 

Welche Merkmale heben die Konstruktion der PMP 
Intelli-Nip® - Schuhpresse hervor? 

Der Modul der Schuhpresse ist durch einen kompakten Aufbau 
gekennzeichnet. Die angewandte Lösung erleichtert den Einbau 
des Moduls an der bestehenden Pressepartie. Die Intelli-Nip® - 
Schuhpresse besteht aus folgenden Teilen: des Zentralbalkens, 
des Andrucksystems, der Hilfswalze, der Schmiereinspritzung, der 
Ölsammelwanne, des Ölbeseitigungsteils, der Blankettstützen, 
der Verrohrung, des Spannblankettsystems, des Blanketts. 
Der Entwurf der Hilfswalze wurde durch Berechnungen nach der 
FEM - Methode optimalisiert. Das Ergebnis war die Minderung des 
Gewichts der Walze – im Vergleich zu anderen Lösungen auf dem 
Markt. Der Vorteil der durch die PMP gebotenen Walze ist auch die 
Möglichkeit, gelagerte Zapfen vom Mantel leicht zu demontieren 
– es ist hilfreich bei Hebeeinschränkungen des Krans. 

Welche Servicemerkmale charakterisieren die Intelli-
Nip® - Schuhpresse?

Die durch die PMP patentierte Lösung der Befestigung 
(der Klemmung) des Blanketts garantiert die Sicherheit, die 
Dichtigkeit und Schnelligkeit der Montage allemal. Das Blankett 
wird pneumatisch eingeklemmt und dann mechanisch 
blockiert. Diese Lösung ermöglicht die Verminderung der 
Austauschdauer von 4 bis zu 15, Stunden. Die angewandte 
Lösung bringt zusätzliche 5 Stunden Produktion unter der 
Bedingung, dass das Blankett zweimal jährlich ausgetauscht 
wird. Wahrscheinlich ist es das effektivste Befestigungssystem, 
das auf dem Markt zugänglich ist. 
Eine weitere Lösung ermöglicht einen leichteren und 
schnelleren Austausch des Dichtungsrings des Kopfes durch das 
Anwenden der Aufteilung der Lagerung des Zentralbalkens. Das 
Austauschverfahren wird von sechs bis zu lediglich einer Stunde 
verkürzt. In der tagtäglichen Arbeit der Maschine sind die 
Dichtungen jedes 2 – 3 Jahr auszutauschen. Jedoch, im Notfall 
ermöglicht die PMP – Konstruktion einen schnellen Austausch 
und somit eine effektive Lösung eventueller Probleme. 
Ein anderer Vorteil der Bedienung der PMP Intelli-Nip® - 
Presse ist das Anwenden einer Mutliverbindung. Dann ist die 
Demontage aller Installationen ohne Werkzeuge möglich und 
das Risiko der Verwechslung von Anschlüssen fällt aus. Eine 
große Zeitersparnis. 

Vergleich der Schuhpresse mit dem herkömmlichen 
Pressesystem

Bei einem herkömmlichen Pressesystem (mit Saugpresswalze 
und Jumbowalze ausgerüstet) beträgt das mittlere 

Trockenheitsniveau nach der Presse ca. 42% (der Wert hängt 
vom Papiermaß des erzeugten Papiers). Bei dem neuen 
Pressesystem mit der Schuhpresse und gleichzeitig der 
gewünschten Geschwindigkeit kann das Trockenheitsniveau 
nach der Pressepartie sogar bis auf 50 – 52 %. steigen. 
Eine Analyse des Falls für die SFT, wo die Pressepartie durch die 
Pressekonfiguration (die Saugpresswalze + Jumbowalze) für 
eine mit der Saugpresswalze und Schuhpresse modernisiert 
wurde, hat die Minderung des Dampfverbrauchs pro Tonne 
erzeugten Papiers bis zu 20% (bis 625 T/t) gezeigt. Der Verbrauch 
des frischen Wassers bleibt unverändert. 

Welche Ersparnisse erfolgen aus der Anwendung der 
Technologie der Schuhpresse?

Um die Vorteile der neuen Lösung besser klarzustellen hat die 
PMP Group Berechnungen über die Menge der Finanzmittel 
durchgeführt, die für die Deckung des Medienverbrauchs 
umgerechnet pro Tonne erzeugten Papiers notwendig sind, im 
Vergleich der Variante mit und ohne die Schuhpresse. 
Der Fall kommt aus der Modernisierung der Papiermaschine in 
der Papierfabrik, die zur SFT Group in Russland gehört, deshalb 
basiert die Analyse auf Marktpreisen des dortigen Marktes. Um 1 
Tonne Papier zu herstellen, vor dem Umbau, hat die Papierfabrik 
ca. 25 Euro pro Tonne Papier ausgegeben. Nach dem Umbau 
sind die Kosten bis zu 20 Euro, d.h. um fast 20% gesunken. 
Die Anwendung der Schuhpresse erlaubt, die Lebensdauer 
des Filzes zu verlängern. Anstatt 6 Filze jährlich werden nur 4 
verbraucht – man spart ca. 64 000 Euro, einschließlich Kosten der 
Werkkleidungsabnutzung. Ein weiterer Aspekt ist das Schleifen 
von Glattwalzen. In herkömmlichen Lösungen musste der 
Prozess jede 8 Monate wiederholt werden. Bei der Anwendung 
der Schuhpresse hat sich die Zeit bis zu 12 Monaten verlängert, 
was 10 000 Euro zu ersparen erlaubt. Die Technologie mit der 
angewandten Schuhpresse erfordert den Austausch von zwei 
Blanketten (pro Jahr), dessen Kosten 60 000 Euro betragen. 
Nichtsdestotrotz ist der Austausch nur eines Blanketts pro 
Jahr möglich. Sichtbar ist also, dass die Kosten in diesem 
Bereich ausgeglichen sind, mit einer kleinen Überlegenheit 
für die Schuhpresse. Die PMP  Group hat eingeschätzt, dass 
die Entwurfverbesserungen, die im Bereich der Intelli-Nip® - 
Schuhpresse eingeführt wurden, zusätzliche 10-12 Stunden 
Produktion jährlich bringen. 

Ist das Anwenden der Schuhpresse eine begründete 
Investition?

Die Begründung der Investition wird selbstverständlich sein, 
wenn wir die Betriebssicherheit der Lösung der Schuhpresse 
erwähnen sowie alle Vorteile aus dem Unterhalt der Maschine 
im Betrieb, die aus der Einführung der Intelli-Nip® - Presse 
erfolgen. Die PMP Intelli-Nip® - Schuhpresse ist eine bewährte 
Technologie, die Ersparnisse beim Produktionsprozess erzielen 
sowie Papier von hoher Qualität erzeugen erlaubt. 
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Die Geschichte der Zusammenarbeit PMP Group  
und Papierfabrik Niederauer Mühle

Momentan sieht sich Europa einer schwierigen 
ökonomischen Situation gegenüber. Deshalb ist eine 
maßgenaue Planung, präzise Kalkulation und ein 
geeigneter Partner für die Erstellung eines Konzeptes zur 
Wertschöpfungs- und Geschäftsentwicklung entscheidend, 
in besonderem Maße bei Investitionsprojekten.

In der Papierindustrie werden, aufgrund der Komplexität der 
Maschinen und der erheblichen Investitionskosten, jährlich 
nur wenige Projekte realisiert. Die Unternehmen führen die 
Projekte gemäß einem selbst entwickelten Geschäftsmodell 
durch. Von besonderem Interesse sind die Projekte, die einen 
erfolgreichen Weg von der Planung bis zur Umsetzung im 
Rahmen der kalkulierten Investitionspläne gefunden haben. 
Der folgende Artikel wird die Geschichte eines solchen 
Projekts, des Projekts PM3, das von PMP für die Papierfabrik 
Niederauer Mühle durchgeführt wurde, vorstellen.

PAPIERFABRIK NIEDERAUER MÜHLE – eine Papierfabrik 
mit Tradition

Herr Holger Autenrieb, seit 1984 Geschäftsführer und 
Miteigentümer der Gesellschaft, hat zusammen mit seinem 
Team von Fachleuten die Marktposition der Niederauer Mühle 
zu einem der führenden Hersteller von weiß gedecktem 
Wellpappenrohpapier ausgebaut. 

Er entwickelt die einzelnen Produktionslinien ständig weiter und 
verbessert die Qualität der Produkte, welche die Anerkennung 
der Kunden in Europa und auf den Überseemärkten gewonnen 
haben.

DER SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG – Den richtigen Partner 
wählen

Steigende Produktnachfrage und neue Kundenanforderungen 
führten zu der Entscheidung, eine weitere Papiermaschine zu 
errichten und in Betrieb zu nehmen. Die neue Produktionslinie 

sollte nicht nur eine erhöhte Produktion und verbesserte 
Papierqualität zum Ergebnis haben, sondern auch eine hohe 
Effizienz aufweisen. Wegen der Komplexität des Projekts 
(Demontage, Transport der Maschine, Aufarbeitung von 
Teilen, Konstruktionsentwurf und Bau der neuen Anlagenteile, 
Integration, Installation, Inbetriebnahme und Optimierung) 
entschied man sich für einen Anbieter mit umfassenden 
Fähigkeiten im Projektmanagement.

PMP lässt sich bei seinem Geschäft durch folgende 
Wertvorstellungen leiten:

•  Partnerschaft
•  Teamwork
•  Professionalität
•  Effizienz

Ein bedeutender Faktor war der schnelle Beginn der Produktion, 
wobei die Einhaltung der Fristen und Verpflichtungen äußerst 
wichtig waren. Die Wahl von PMP als Partner basierte auf der 
Erfahrung aus vorherigen Projekten, die gemeinsam von beiden 
Unternehmen durchgeführt wurden. Die PMP Group trat dem 
Kreis der Zulieferer für die Papierfabrik Niederauer Mühle im Jahr 
2005 bei, als der erste Vertrag zur Lieferung des hydraulischen 

Das erste Umbau-Projekt 
“Phoenix Concept™” 

FAllSTudIE
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Stoffauflaufes mit dem Verdünnungswassersystem für die 
Flächengewichtsprofilregelung der PM2 unterzeichnet wurde. 
Die Zufriedenheit in der Zusammenarbeit führte dazu, dass 
ein weiteres Modernisierungsprojekt von PMP durchgeführt 
wurde – diesmal für die PM1 im Bereich der Nasspartie 
(Siebpartie und Pressen). Durch die Erfahrungen im Rahmen 
der durchgeführten Projekte wurden ein gegenseitiges 
Verständnis, eine Anpassung des Arbeitsstils und eine 
Optimierung der Arbeitsabläufe erreicht.
Im April 2010 erhielt das PMP Team unter Zbigniew Manugiewicz 
(Präsident der PMP Group) in der letzten Phase der Verhandlungen 
die erfreuliche Nachricht über die Auftragserteilung durch die 
Niederauer Mühle zum Projekt PM3. Die Niederauer Mühle und 
PMP waren sich bewusst, dass die Auftragserteilung der Anfang 
eines sehr anspruchsvollen Projekts war.

ÄNDERUNG DES PRODUKTIONSPROFILS – das Konzept 
des Projekts

Die ehemalige PM5 der Perlen Papier AG/Schweiz, die am 
alten Standort Zeitungspapier produzierte wurde von der 
Niederauer Mühle erworben. Nach Demontage, Wideraufbau 
und Ergänzung der ehemaligen PM5 aus Perlen, produziert 
die Maschine in Kreuzau nun unter der Bezeichnung PM3 weiß 
gedeckten Testliner auf der Basis von Altpapier. 

Zur Projektdurchführung wurden der PMP folgende Aufgaben 
übertragen:

• Projektierung und Lieferung der neuen, technologisch 
wichtigen Bestandteile aus der Intelli-Technology® 
Plattform, wie: hydraulischer Sekundärstoffauflauf, 
Obersieb, vierte und fünfte Trockengruppen, Umroller und 
mechanische Antriebe

• Verlängerung der vorhandenen Hauptsiebpartie, die 
Modernisierung der Pressenpartie

• Vollständige Unterstützung bei den Demontagearbeiten 
an der Maschine und der Nebenausrüstungen in Perlen, 
Schweiz

•  Vormontage und Tests der neuen Lieferungen

• Sicherstellung der Übereinstimmung mit den EU-
Sicherheitsvorschriften 

• Technologische Inbetriebnahme der neu eingerichteten 
Produktionslinie

Aktive Teilnahme in der Optimierung der Anlage, mit 
Berücksichtigung der nötigen Schulungen für die Bedienungs- 
und Instandhaltungsmannschaft.

MASCHINENSPEZIFIKATION – entsprechend den 
Anforderungen erstellte Technologie

Die neu zu konstruierenden Maschinenteile wurden 
mit modernen Projektierungswerkzeugen entworfen, 
die die Erstellung von 3-D Modellen (Solid Works) unter 
Berücksichtigung bestimmter Elemente der Intelli-Technology® 
Plattform ermöglichen. Die Visualisierung verbessert das 
ganzheitliche Verständnis des endgültigen Ergebnisses und 
erlaubt die Einbringung von Verbesserungen während der 
Planungsphase, um die Bedienungsfreundlichkeit für das 
Personal an der Maschine zu verbessern.

TECHNISCH-LOGISTISCHE PROZESSINTEGRATION – der 
enge Zeitplan

Zwischen Vertragsunterzeichnung und erster 
Papierherstellung vergingen nur 13 Monate. Wichtig für 
diesen kurzen Realisierungszeitraum war, dass die einzelnen 
Aufgaben parallel und sukzessiv realisiert wurden - sowohl 
alle mit der gebrauchten PM verbundene Arbeiten in Perlen, 
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als auch die Projektierung und Herstellung der neuen 
Einrichtungen in Jelenia Góra und deren volle Integration in 
Kreuzau. Die Koordination der Arbeiten erleichterte der durch 
PMP sorgfältig vorbereitete und alle drei Hauptaufgaben 
umfassende Zeitplan der Arbeiten. Er bildete die Grundlage 
für die Einhaltung der Fristen durch die Sublieferanten der 
Papierfabrik und PMP selbst.

Die Demontage und der Abtransport aus Perlen dauerte 
weniger als zwei Monate. In dieser Zeit wurden über 
2300 Tonnen Stahlkonstruktionen demontiert und über 
170 Lastwagen beladen. Bei allen Demontagearbeiten als 
auch beim Transport kam es erfreulicher Weise zu keinen 
Unfällen.

Die letzte Etappe, die Montage und Integration 
aller Komponenten in Kreuzau, wurde durch PMP in 
Zusammenarbeit mit der Projektleitung der Niederauer Mühle 
und den Fremdfirmen durchgeführt. Dank der Maßgabe Just 
in time und der präzisen Planung der Lagerflächen wurde die 
Aufgabe effizient und termingerecht abgeschlossen. 

DIE INBETRIEBNAHME – Minimierung des Risikos

Die neuen Einrichtungen wurden einem doppelten Test 
unterzogen: zuerst am Hauptsitz der PMP Group während der 
Vormontage und später in Kreuzau. Im Mai 2011 wurde mit der 
Inbetriebnahme der Papiermaschine begonnen.

PARTNERSCHAFT – ein eingespieltes Team als 
Grundlage des Erfolgs

Bei diesem Projekt war wichtig, dass beide Seiten erfolgreich 
ein Team von Spezialisten zusammengestellt hatten, das 

mit seinem Wissen und mit Ausdauer jeden Tag das Projekt 
stetig vorantrieb. Das Team aus Jelenia Góra hatte die 
Gelegenheit in der Praxis zu beweisen, wie ein flexibler Ansatz 
zur Problemlösung umgesetzt wird und Termine eingehalten 
werden. Das ganze Projekt wurde zweisprachig geführt 
(Deutsch und Englisch), um das Risiko von Fehlern durch 
Missverständnisse zu reduzieren.

Professionalität – gemeinsames Ziel und die 
Philosophie

Entscheidend für den Erfolg des Projekts PM3 der Papierfabrik 
Niederauer Mühle war vor allem die Entschlossenheit und der 
Zusammenhalt des gesamten Projektteams. 

Das Projekt PM3 wurde für PMP zu Inspiration für das Konzept 
„Phoenix” – die Wertsteigerung für bestehende Maschinen. 
PMP hat den Ehrgeiz und ist gut vorbereitet, weiteren Anlagen 
sowohl organisatorisch als auch unter Berücksichtigung der 
Kosten- und Qualitätsaspekte auf der Grundlage bestehender 
Produktionslinien zu errichten. Das Ziel dieser Projekte ist ein 
optimaler Einsatz von Investitionsmitteln zur Erreichung hoher 
Effektivität. Die aufgearbeiteten Produktionsanlagen sind 
intelligente Lösungen mit maßgeschneiderter Technologie – 
Schlüsselelemente werden neu gefertigt, weniger bedeutsame 
Anlagenteile werden aufgearbeitet. Die Fähigkeiten, die 
Erfahrungen und die bei PMP verfügbaren Technologien 
ermöglichen die Änderung von Maschinenprofilen. PMP ist in 
der Lage, die Rolle des Integrators für den kompletten Prozess 
zu übernehmen, d.h. Umzug von gebrauchten Maschinen, 
Aufarbeitung von Teilen, Erstellung neuer Komponenten, 
Zusammenführung aller Lieferungen und schließlich die 
Montage, technologische Inbetriebnahme und Optimierung 
der Anlage. Ein Schlüssel zum Erfolg ist die Fähigkeit von 

PMP, auf Veränderungen 
zu reagieren, ständig die 
Kosten im Auge zu behalten 
und die Einhaltung der 
vereinbarten Fristen.

Gegenwärtig wird das 
nächste Projekt der 
gleichen Art, diesmal in 
Russland, realisiert. Wir 
hoffen, dass wir bald die 
Gelegenheit haben, mit 
Ihnen die Details Ihres 
Projekts zu besprechen, 
und die nächste Geschichte 
eines aus der Asche 
wiedergeborenen Phoenix 
schreiben zu können.



49P M P  P r o M o t i o na l  M ag a z i n e  2 6 / 2 0 1 4P M P  P r o M o t i o na l  M ag a z i n e  2 5 / 2 0 1 4

Die Papierfabrik Jiangsu Changfeng Paper Co., Ltd (befindet 
sich in der Stadt Danyang, Jiangsu in China) wurde im Jahre 
2002 im Rahmen der Chamfor Gruppe gegründet. JCP – ein 
Produzent von hochfesten Papieren auf einer gewellten Schicht 
(dreilagig, mit einer Grammaturskala von 90-220 g/m2), besitzt 
drei Papiermaschinen. MP#1 und MP#2 wurden im Jahre 2008 
installiert, MP#3 dagegen im Jahre 2010. Innerhalb von 10 Jahren 
erzielte JCP einen bedeutenden Anstieg der Arbeitsproduktivität 
(aktuell 600.000 Tonnen pro Jahr), durch die Implementierung 
modernster Technologie. Die hohe Qualität der Endprodukte 
wird durch die Abnehmer aus Südost Asien geschätzt. Jiangsu 
Changfeng Paper Co., Ltd konzentrierte sich dabei auf den Ausbau 
des eigenen Geschäfts durch den Einstieg in Nischengebiete auf 
dem Markt. 

DIE ZIELE DES PROJEKTS

Nach der Installierung von drei hydraulischen Einfüllern vom 
Typ Intelli-Jet V® und Klebepressen vom Typ Intelli-Sizer® auf 
der MP#3 Anlage im Jahre 2013, war das Projekt diesmal auf die 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität durch die Veränderung der 
Produktionsgeschwindigkeit von 580-700 m/min auf 750-900 
m/min fokussiert. Infolgedessen  wurde der Trockenheitsgrad 
nach dem Pressen von 43-44%  auf bis zu 50-51% erhöht. 
Zusätzlich wurde durch den Kunden eine bedeutende Erhöhung 
der Qualitätsparameter des Endproduktes (insbesondere auf 
dem Gebiet der Haltbarkeit und Knitterfestigkeit) erwartet. 
Dieses technische Projekt konzentrierte sich vor allem auf 
das Gebiet der Pressen. Das Hauptmerkmal lag demnach bei 

Jiangsu Changfeng Paper Co., Ltd erzielte seinen Vorsprung 

gegenüber der Konkurrenz durch die Einführung 

modernster Technologien – Die Erfolgsgeschichte der 

ersten Lieferung einer Schuhpresse Intelli-Nip® aus der 

Produktion von PMP nach China
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2012

2013

der Einführung neuer Konfigurationen in der ganzen Sektion: 
Jumbopressensystem + Schuhpresse (ersetzt durch die 
ursprüngliche Version Jumbopresse + Jumbopresse).  

Schuhpresse - leichte Berührung mit großer Wirkung 

Was sind die Hauptunterschiede zwischen der alten und 
der neuen Konfiguration bei den Pressen von JCP?  Erstens 
entwickelt die Schuhpresse Intelli-Nip® einen sehr viel höheren 
Anpressdruck, auf der Position der zweiten Presse (vormals 360 
kN/m, jetzt im Durchschnitt 800-900 kN/m und maximal 1050 
kN/m). Im Endeffekt wird der Dampfverbrauch bedeutend 
reduziert (sogar bis zu über 30% pro Tonne produzierten 
Papiers). Weitere Vorteile stehen in Verbindung mit den 
höheren Qualitätsparametern des Endproduktes (höherer 
Weichheitsgrad, verbesserte Haltbarkeit und Knitterfestigkeit). In 
Anbetracht des niedrigen Energieverbrauches, bringt die neue 
Konfiguration ein attraktives Dampfverbrauchsniveau mit sich, 
das sich schließlich auf das finanzielle Einsparpotenzial der Firma 
auswirkt.  Die kompakte Konstruktion der Schuhpresse hilft den 
Maschinenführern in einfacher Art und Weise, sich an die neuen 
Gerätschaften zu gewöhnen. Das Modul der Schuhpresse für 
JCP mit einem Durchmesser von 1270 mm und die Hilfswelle 
mit einem Durchmesser von 1460 mm arbeiten in umgekehrter 
Position.  

DER VERLAUF DES PROJEKTS

Ein Bild sagt mehr wert als tausend Worte. Durch die Umsetzung 
dieser Philosophie in die Praxis nahm eine Delegation der JCP 
Gruppe unter der Leitung von Herrn Wang Huamin (seines 
Zeichens Vizepräsident von JCP), im März 2013 an der Konferenz 
PMP Open House, in der Zentrale der PMP Group in Jelenia Góra teil 
und war Zeuge eines Inbetriebnahmetests der Schuhpresse vom 
Typ Intelli-Nip® für die Firma SFT. Die Präsentation der modernen 
Konstruktion, gleichzeitig eine so gut wie maßgefertigte Lösung 
für das Unternehmen JCP und erlaubte es damit PMP, zum 
Spitzenreiter in der letzten Phase der Verkaufsverhandlungen 
aufzusteigen. Einen Monat nach der Konferenz traf JCP die 
wichtige Entscheidung, PMP als Partner bei der Modernisierung 
der Pressen zu verpflichten. Das Unternehmen JCP wurde 
dadurch als erster chinesischer Papierhersteller Eigentümer einer 
durch PMP entworfenen Schuhpressetechnologie. 

Die Ziele dieses Projekts waren für beide Seiten klar und kurz nach 
der Vertragsunterzeichnung begann die Entwicklungsphase 
mit einer Reihe von Weltklasselösungen (Schuhpresse Intelli-
Nip®). Beide Teams arbeiteten mit Hochdruck an allen wichtigen 
Aspekten des Projekts, kümmerten sich um die Konzeption, 
Prozessintegration und verbanden neue Elemente mit bereits 
vorhandenen und schufen  damit einen Meilenstein für die 
Weiterentwicklung beider Unternehmen. Der Traum von der 

2012

2014

2014
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Einarbeitung des technologischen Schlüsselelements in die 
MP#3 Anlage, und gleichzeitig die erste Inbetriebnahme einer 
Schuhpresse vom Typ Intelli-Nip® in China, begann reelle Formen 
anzunehmen.  

Im Dezember 2013 wurde die chinesische Delegation zur 
Abnahme der Presse nach Polen eingeladen. Die Gruppe der 
JCP Delegierten zeigte sich nicht nur von den Tests beeindruckt, 
sondern auch vom Standort, wo seit dem Jahre 1854 
Papiermaschinen hergestellt werden. Darüber hinaus war es für 
die Delegation von JCP eine ausgezeichnete Gelegenheit, die 
reiche polnische Kultur kennen zu lernen und die Beziehungen 
zu den Projektverantwortlichen auszubauen und zu verstärken. 
Sämtliche Verantwortliche sahen mit Spannung der kommenden 
Inbetriebnahme entgegen. 

Die neue Schuhpresse wartete während der Überfahrt nach 
China geduldig im Container. Je näher der Zeitpunkt der 
Inbetriebnahme rückte desto konzentrierter arbeiteten alle 
Beteiligten um kein entscheidendes Detail zu übersehen, denn 
nur eine mit Erfolg abgeschlossene Inbetriebnahme und eine 
weiterhin zuverlässige Arbeit der Maschine ist der Lohn für die 
Anstrengung der letzten Monate. Die Vorbereitungsarbeiten 
in der Papierfabrik begannen um das chinesische Neujahrsfest 
2014 herum. Das Jahr des Pferdes brachte, kurz vor der 
Inbetriebnahme, neue Energie für den erfolgreichen Abschluss 
des Projekts. Am 12. März. 2014 war das System vollständig 
montiert, die Schutzhüllen entfernt und die ganze Anlage 
konnte getestet werden. Ein betörender Duft von Erfolg 
breitete sich in der Luft aus. Am 13. März war das Modul der 
Schuhpresse vollständig in der Praxis durchgetestet worden (bei 
einer operativen Geschwindigkeit von 900 m/min und einem 
Anpressdruck von 1000 kN/m). Einen Tag später, nach den 
abgeschlossenen Umbauarbeiten, erschien das erste Papierauf 
dem Aufwickler, das den Verantwortlichen Zufriedenheit und 
Stolz bescherte. MP#3 arbeitete stabil und passte sich den 
neuen Gegebenheiten an. Die ersten Ergebnisse waren sowohl 
auf dem Gebiet des Trockenheitsgrades (circa 50%) als auch 
beim erheblichen Rückgang des Dampfverbrauchs sehr gut. 
Es wurden auch Ergebnisse der Qualitätsparameter des Papiers 
verzeichnet. Nur 5 Tage nach der brillanten Inbetriebnahme 
war die Garantie voll erfüllt (was schriftlich durch den Kunden 
bestätigt wurde). Die Reduzierung des Dampfverbrauchs fiel 
von 2.2-2.4 auf 1.5-1.6 T/T, wodurch die Produktionskosten pro 
Tonne Papier um 120 RMB verringert wurden und gleichzeitig 
die Produktivität pro Tag um 16% (auf 780 t/pro Tag) gesteigert 
wurde. In Anbetracht des Dampfverbrauches und basierend 
auf dem aktuellen Produktionsniveau von PM#3, kann das 
Unternehmen JCP jährlich bis zu 30 Mio. RMB (!) einsparen, was im 
Resultat bedeutet, dass die Amortisation der Investitionskosten 
bereits nach nicht viel mehr als einem Jahr abgeschlossen ist. 
(ROI).

NUR DIE RESULTATE ZÄHLEN 

Der Schlüssel zum Erfolg ist moderne Technologie, sehr gute Teamarbeit, 
erfolgreiche Kommunikation zwischen den Teams, Detailgenauigkeit 
und letztendlich die Konzentration auf das Endresultat.  PMP wählte vor 
einigen Jahren China als einen der Schlüsselmärkte. Jetzt kommt die 
Zeit der Ernte, weil die Geschäftsstrategie der PMP Group sich als richtig 
erwies und zukunftsweisend geplant wurde. Die Referenzdatenbank 
der PMP Group in China wächst ständig. Durch PMP IB (Fabrik der  PMP 
Group in China) kann PMP näher bei seinen asiatischen Abnehmern 
sein. Wie sagte Herr Wang Huamin, als er das Modernisationsprojekt 
der Pressen von MP#3 (kurz nach der Inbetriebnahme) zusammen 
fasste: “Wir haben PMP als Lieferant für die Schuhpresse aufgrund ihres 
Besitzes an fortgeschrittener Technologie sowie ihres hervorragenden 
Service ausgewählt. PMP besitzt eine Fabrik in Changzhou/ China- 
PMP IB, was für uns vorteilhaft ist, weil sie die Grundlage für einen 
guten Service in der Zukunft bildet. Der Trockenheitsgrad nach dem 
Pressen verbesserte sich erheblich (…). Die Arbeitsgeschwindigkeit 
der Maschine erhöhte sich von 680 m/min auf 850 m/min und 
arbeitet stabil. Die Qualität des Papiers wurde ebenfalls entscheidend 
verbessert”.

Der umbau Phoenix CoNCEPT™ PASst den Chinesen ins 
Konzept 

Die PMP Gruppe wird sich nicht auf ihren Lorbeeren ausruhen. 
Wir erklären uns; zur noch stärkeren Unterstützung von JCP 
bei der Realisierung von langfristigen Zielen bereit.  „Wir haben 
MP#3 mit einem Stoffauflauf von PMP, einer Klebepresse und 
einer Schuhpresse ausgerüstet. Jetzt sind wir überzeugt, dass die 
Arbeitsproduktivität der Maschine durch PMP erhöht werden 
kann und wir ein Produktionsniveau, dass höher ist als zunächst 
angenommen, erreichen (…) Auf diese Weise erheben wir JCP auf 
ein höheres Geschäftsniveau” sagte Herr Wang Huamin. Wir glauben, 
dass wir durch die erfolgreiche und effektive Implementierung der 
Schuhpresse Intelli-Nip® bei JCP alle erforderlichen Trümpfe in der 
Hand halten, um die Realisierung von Modernisationen jedweder 
Art durch unser Wissen und Erfahrung, die durch chinesische 
Kunden geschätzt werden, durchführen können.

POST SCRIPTUM

Unser herzlichster Dank gilt besonders den Personen, 
die unmittelbar am Projekt beteiligt waren. Geduld und 
Entschlossenheit beim Streben zum Ziel erzielte ausgezeichnete 
Effekte.  Geschichte wurde geschrieben...

Mehr Informationen über das Projekt: http://www.pmpgroup.
com/lang/pl/aktualnosci/projekty-az.html 

Mehr über den Kunden: www.cfpaper.com
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H. Füllner  gründet eine Werkstatt, die Elemente 
für die Papierindustrie produziert. In kurzer Zeit, 
wurde die Werkstatt Füllner ein zuverlässiger 
Lieferant von Papiermaschinen. 

Die Firma erhält die Bestellung für ihre 
fünfhundertste (!) Papiermaschine.  

HIStOrIe

1854

1928

1946

1964

1996/97

1997/98

Nach dem 2. Weltkrieg kam es zu gravierenden 
Änderungen der Staatsgrenzen. Niederschlesien 

wurde ein Teil von Polen. Die Regierung von 
Polen entschied damals die Tradition Füller's 

fortzuführen und gründete am gleichen 
Standort die Papiermaschinenfabrik 

– FAMPA. Sie war (und ist es immer 
noch) der einzige Produzent von 
Papiermaschinen in Polen. 

FAMPA erhält die Lizenz Beloit Walmsley. Das war 
der Anfang einer erfolgreichen und langfristigen 
Zusammenarbeit der Firma mit dem Marktführer. 
Im Jahre 1991 wurde die Fabrik in Beloit Poland 
umbenannt und wurde ein Teil der Beloit Gruppe. 

Beloit Poland wird das 
Entwicklungszentrum der Beloit 
Gruppe und spezialisiert sich auf die 
Produktion von kompletten Tissue 
Maschinen, hydraulischen Gießereien 
mit Masseverdünnungssystem sowie 
modernen Wickelmaschinen in 
Zusammenarbeit mit Beloit TNT.

Beloit Poland wird der Hauptproduzent kompletter 
Papiermaschinen in der ganzen Beloit Gruppe, mit einer 
Kapazität von 10 kompletten Maschinen im Jahr. In 
diesem Zeitraum investierte die Firma hohe finanzielle 
Mittel in die Entwicklung moderner Computersysteme 
und die Modernisierung der Firmengebäude.  

8 Fakten aus 
der geschichte 
der PMP group
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2000
2008

Im Jahre 2004 wurde vom PMP 
ein Buch zum 150-jährigen 
Firmenjubiläum mit dem Titel „150 
Jahre” heraus gegeben. Die in drei 
Sprachen abgefasste historische 
Ausgabe ist mit Bildern aus dem 
Archiv und aus der jetzigen Zeit 
illustriert.  Das Buch ist allen 
Mitarbeitern der Firma gewidmet, 
die bei der letztendlichen 
Formgebung der Firma mitgewirkt 
haben, die über Generationen 
hinweg aufgebaut wurde. Sollten 
Sie Interesse am Erhalt eines 
Exemplars haben, bitten wir um 
Kontakt.  

Das Jahr 2000 war ein außerordentlich 
schwieriges Jahr für die Beloit Gruppe. 
Kurze Zeit später ging die Firma in 
Konkurs. Die polnischen Manager 
sowie ein Investor aus den USA 
kauften Beloit Poland und gründeten 
eine neue Firma unter dem Namen 
PMPoland S.A. Ein Jahr später 
kaufte PMPoland die vier nächsten 
Zweigstellen: PMPKonmet, PMP Fast 
Service (beide in Polen), PMP Americas 
(USA), PMP Xibe Roll Covering (China) 
und bildeten die Gesellschaft PMP 
Group. PMP Xibe wurde ein paar Jahr 
später verkauft. 

Die PMP Group beschließt ihr Marktpotential 
auszubauen und eröffnet einen neuen Standort in 
China - PMP IB (Changzhou) Machinery & Technology. 
Von diesem Moment an, besitzt die Gesellschaft drei 
Standorte in Polen und  je einen in den USA und in China. 
In kürzester Zeit wurde PMP IB das Entwicklungszentrum 
der PMP Group für die Produktion der Maschinen Intelli-
Tissue® 900. 



fipptec – frische 
innovative 
Papier&Prozess 
technologien

unter diesem Motto kamen vor 5 Jahren einige 
Speziallieferanten von HighTech-Komponenten für 
die Papierindustrie und die Weise PPC als Berater 
zusammen. Einerseits unter dem Eindruck der strukturellen 
Veränderungen bei der Erzeugung graphischer Papiere 
und andererseits bei  steigenden Herstellungskosten, 
insbesondere Energiekosten, wurde als Ziel definiert, den 
deutschsprachigen Kunden neue Möglichkeiten und 
Lösungen aufzuzeigen. Für unseren neuen Ansatz spricht 
auch, dass durch den verschärften Kostendruck wenig 
Raum für Großvorhaben ist, sondern bei kleinen Budgets 
eine kompetente und erstklassige Problemlösung mit 
unbürokratischer, zügiger Umsetzung gefragt ist. Obwohl 
der deutsche Markt von traditionell starken Lieferanten 
versorgt wird, wurden die fippec-Partner schnell akzeptiert. 
Schon in kurzer Zeit wurden etliche mittlere und größere 
Projekte erfolgreich umgesetzt, obgleich es sich um 
„langsam“, d.h. über die Jahresbudgetierende laufende 
Investitionsprojekte handelte.

Die PMP Group ist mit PMPoland und Fast Service seit letztem 
Jahr fipptec-Partner. PMP ergänzt das fipptec Portfolio 

zur Person:

erster Ansprechpartner bei 
fipptec ist Dr. Ulrich Weise, 
der das Konzept vor 5 Jahren 
etabliert hat. Er ist ein in 
Deutschland und Finnland 
studierter Papieringenieur und 
war über 12 Jahre bei Jaakko 
Pöyry im Bereich Engineering 
und technologische Beratung 
für die Papierindustrie tätig, 
davon über 5 Jahre als 
Geschäftsführer der früheren 
Jaakko Pöyry Deutschland 
GmbH.
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ideal. Zum einen bietet PMP technologische Spitzenkomponenten, wie 
Stoffaufläufe, deren Erfolg auf Weiterentwicklungen aus der langjährigen 
Erfahrung in Konstruktion und Fertigung als Beloit-Kompetenzzentrum 
beruht. Zum anderen kombiniert PMP soliden Papiermaschinenbau mit den 
High-Tech Komponenten der fipptec-Partner. Damit können wir in Summe 
komplexe Projekte mit einem sehr interessanten Preis-Leistungsverhältnis 
darstellen. Alle fipptec Partner – so auch PMP – sind mittelständische, 
eigentümergeführte Speziallieferanten.

Ein gutes Beispiel sind gerade die PMP Phoenix-Projekte, wo die 
Papiermaschine für die Herstellung anderer Produkte umgebaut und/oder 
versetzt wird. Während die Intelli-Hauptkomponenten, wie Stoffauflauf, 
Schuhpresse und Film-Sizer von PMP kommen, werden Bahnstabilisatoren 
und das Bahnführungs-KnowHow von der EV Group, seillose Auf- und 
Überführsysteme von Runtech Systems und Reinigungssysteme von 
Fastpap eingesetzt. 

fipptec strukturiert insbesondere die komplexeren Projekte. Für den Kunden 
stellt die Vorgehensweise sicher, dass lieferantenübergeordnet die besten 
Experten und Technologen einbezogen werden. Gleichzeitig hat der 
Auftraggeber nur eine und somit klare Schnittstelle zu einem Lieferanten 
und spart damit an eigenem Koordinationsaufwand, sowohl in den 
technischen als auch kaufmännischen bzw. administrativen Abläufen. In der 
Praxis wird der fipptec-Partner mit dem höchsten Lieferanteil im Projekt der 
Vertragspartner als Generalunternehmer für den Auftraggeber. 

Neben PMP sind fipptec-Partner in folgenden Bereichen technologische 
Spitzenanbieter:

EV Group liefert seit über 20 Jahren Bahnstabilisatoren und Lösungen für 
hohe Runnability in der Trockenpartie. Wichtigste Komponenten sind 
Bahnstabilisatoren mit High-Release-Zone, die Umbauten auf Slalomführung 
und die energetische bzw. Verbesserung der Trockenprofile.  Projekte in den 
letzten drei Jahren mit Stabilisatoren für Slalomgruppen waren in D/CH bei 
Sappi, Scheufelen, Kübler&Niethammer, Aarepapier und DS Smith.

Runtech Systems liefert seillose Aufführsysteme auf Carbonfaser 
Verbundsstoffbasis (wartungsfrei, da keine Bandsysteme) und 
optimiert Pressenpartien mit dem Ziel besserer Konstanz und höherer 
Wasserabführung für die Nipentwässerung – letztendlich mit dem Ziel einer 
wesentlichen Energieeinsparung auf der Seite der Vakuumerzeugung. 

Fastpap ist Spezialist bei allen präzise und/oder schnell laufenden 
traversierenden Reinigungs- und Schneideinrichtungen. Die 
Schneidtechnologie reicht vom Gautschnecht bis zum Tambour-Turn-up 
System und die Reinigungsgeräte von traversierenden 3D-Nasssiebreinigern, 
über Trockensiebreiniger bis zu Walzenreinigungsanlagen.
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